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D a s  A b t e u f e n  e in e s  S c h a c h t e s  m i t t e l s t  d e s  G e f r i e r v e r f a h r e n s  a u f  M a r i a g r u b e  b e i  A a c h e n .

Von Bergassessor St egemann in Aachen.*)

Hierzu Tafel 1.

D ie liegende sogenannte Fiamm kohlenpartic (6 3 0  m- 
Sohle) der Mariagrube bei Aachen wurde früher durch 
einen Schacht von 3 in Durchm esser bewettert. Bei 
diesem kleinen Durchmesser gelang es nur unter A n
wendung einer D epression von 125 mm, das für die 
Belegschaft erforderliche W etterquantum von 32 0 0  cbm 
in der Minute, zu beschaffen.

Da an eine erhebliche Vermehrung der W ettermenge 
nicht zu denken und überdies dpr W etterschacht nicht 
mehr hinreichend betriebssicher war, so entschlofs sielt 
die Verwaltung der Grube, den alten W etterschacht 
durcli einen neuen zu ersetzen. D iesen neuen W etter
schacht w ollte man jedoch, w eil die Fördereinrichtungen  
der Grube für den heutigen Betrieb ebenfalls knapp 
geworden waren, auch als Förderschacht ausgestalten, 
w obei man allerdings die für einen ausziehenden  
Förderschacht unverm eidliche W etterschleuse mit in den 
K auf zu nehmen hatte. B ei diesem Plane mufste 
natürlich das Abteufen des neuen W etter- und Förder
schachtes von vornherein bis zur Fördersohle der

*) Unter Benutzung der Notizen des Betriebsführers, Herrn 
Hirtz.

Flammkohlenpartie (6 3 0  m -Sohle) in Aussicht ge
nommen werden.

Ueber den Ansatzpunkt des Schachtes herrschte 
kein Zweifel. Da schon der alte W etterschacht beim  
Hauptschachte lag, so war es angezeigt, auch den 
neuen Schacht, zum al er gleichzeitig F ö r d e r s e i l  a c h t  
werden sollte, hierhin zu legen. D azu kam, dafs sich 
auf diese W eise die noch völlig brauchbaren Ventilations
einrichtungen des alten Schachtes (2  Pelzerventilatoren 
mit Antriebsm aschinen) am einfachsten wieder verwerten 
liefsen, indem nur die Herstellung eines den neuen 
Schacht mit den Ventilatoren verbindenden Saugkanals 
nötig war. Dem  Abteufen aber setzten sich hier keine 
aufsergewöhnlich hohen Schwierigkeiten entgegen, da 
das tertiäre Deckgebirge, w elches ü b e r a l l  das Stein
kohlengebirge der Mariagrube überlagert, in der Nähe 
der Hauptanlage mit am schwächsten ist. Den Schacht
ansatzpunkt bestimm te man 100  m nördlich vom  
H auptschachte. Hier war nicht nur hinreichend Raum  
für die erforderlichen Tagesgebäude vorhanden, sondern 
auch die M öglichkeit geboten, die Tagesanlagen nach 
Bedarf weiter auszudehnen. Den Durchmesser des



S c h a c h te s  w ä h lte  m an  zu 4 m . D e r d a ra u s  sich e r 
g e b en d e  Q u e rsc h n itt  von  e tw a  1 2 ,5  qm  e rsch ien  h in 
re ic h en d  für d ie  W e tte rfü h ru n g  sow ohl w ie liir d ie  
F ö rd e ru n g  (F ö rd e rk o rb  m it 4  E ta g en  zu  j e  2  W ag en  
von 5 0 0  kg  N u tz la s t h in te re in a n d e r) .

D as H e rs te llen  des S ch ach tes  im  festen  S te in k o h le n 
g e b irg e  b o t n a tü rlich  keine  S c h w ie rig k e iten . M an b rach  
von 5 S oh len  ( 2 5 0 ,  3 6 0 , 4 3 0 , 5 6 0  und  6 3 0  m ) in 
k le in en  D im en sio n en  b is z u r  oberen  S oh le  au f, rifs 
u n te r  B e n u tz u n g  d e r A u fb riich e  a ls  B e rg cro lllö ch er von 
o ben  nacii u n ten  n ach , m au e rte  a b sa tz w e ise  a u s  und  
b a u te  a u ch  b e re its  d ie  E in s tr ic h e  und  L e itu n g en  für 

d ie  F ö rd e rk ö rb e  ein.
D er sc h w ie rig s te  T eil d e r  A rb e it w a r das D u rc h 

b r in g e n  des b lin d en  S c h a ch te s  bis zu  T ag e . D as 
te r tiä re  D eck g eb irg e  h a tte  liier e ine  M ä c h tig k e it von 
5 7 ,3  m u n d  b e s tan d  von oben  nacii u n ten  a u s  L eh m , 
K ie s , S an d , tlio n ig em  S an d  u n d  einem , u n m itte lb a r  ü b e r  
dem  S te in k o h len g eb irg e  lieg en d en  seh r festen T h o n . 
D e r  W asse rsp ie g e l lag  bei 1 7 ,1 6  in u n te r  F lu rso h le , 
sodafs m an  ein  w asse rre ich es D eck g e b irg e  von 
5 7 ,3 — 1 7 ,16  =  4 0 ,1 4  m z u  d n re h te u fe n  h a tte . G esch ieb e  
w aren  g lü ck lich e rw e ise  w egen des te rtiä re n  A lte rs  des 
D eck g eb irg es  n ich t zu  crw arte.n .

D re i A b tcu fv erfah ren  w tird en  in  E rw ä g u n g  g ezo g en : 
D a s  S en k  v e rfah ren  m itte ls t g u ß e is e rn e n  T ü b b in g ssc h ac h te s , 
d a s  H o n ig m an n sch e  V erfah ren  und  das G e frie rv e rfah ren . 
A u ssch lag g eb en d  für d ie W ald  des le tz te ren  w ar d e r 
P re is.

A ls A u s b a u  b eab s ich tig te  m an  a n fan g s  a u ch  im 
D eck g eb irg e  M au e ru n g  zu  w ä h len . D a m an  a b e r  eine  
s c h ä d lich e  E in w irk u n g  d er g e fro ren en  Sc liac litstö fse  a u f  
d ie  M a u e ru n g  b e fü rch te te , so ontsclilol's m an  sich  sp ä te r  
z u  T ü b b in g s a u s b a u  (v o n  4 8 4 0  m m  äu fserem  und  4 5 4 0  mm  
in n erem  D u rc h m esse r u n d  5 0  nun  W a n d s tä rk e ) .

D as H e rs te llen  des F ro s tk ö rp e rs  w u rd e  d e r E is 
m asch in en - u n d  in te rn a tio n a len  T io l'b au g ese llseh a ft von 
G e b h a rd t & K ön ig , G. m . I). H . in N o rd liau sen  am  H arz  
v e r tra g sm ä ß ig  ü b e rtra g en . D iese  v e rp flich te te  sich , d ie 
F ro s tm a u e r so ze itig  h c rzu s te lle n  und a u ch  w ie d e r  au f- 
z u ta u c n , dafs d er S c h a ch t vom  i .  J u l i  1899  ab  in 
F r is t  von 15 M onaten  fertig  g e s te llt  sei, sofern n ich t 
u n v o rh e rg e se h e n e  Z w isch en fä lle , du rc li h ö h e re  G e w a lt 
h e rb e ig e fü h rt, e in tre te n  so llten , und  d ie  g e sam ten  G e frie r
a p p a ra te  so lange  im B e trieb e  zu e rh a lte n , b is d e r s ic h e re  
A n sc h lu ß  an  d as D eck g eb irg e  b e w irk t sei. D ie  E ig e n 
tü m erin  d e r G ru b e , d ie  V e re in ig u n g sg e se llsc h a ft fü r 
S te in  kohlen  b au  im W u rm re v ie r , d ag eg en  b e h ie lt  s ich  d a s  
A b tcu len  im e rs ta rr te n  G e b irg sk ö rp er und  den  A u sb a u  
vor, le is te te  a b e r  auch G e w ä h r d a liir , dafs hei dem  A b - 
teufen  des S c h a ch tes  w ed er a u f  W a rm w a sse r  noch  a u f  
S o o lq u e llcn  g e s to ß e n  w ü rd e .

Um d as N ied erb rin g en  d e r e rfo rd e rlich en  B o h rlö ch e r 
zu  e rle ic h te rn , b eg an n  n u n  (vom  5. J u l i  1 8 9 9  a b )  e in en  
ß .4  in tie fen  V o rsch ach t a b zu teu fe n , a u f  d e ssen  S o h len -

u m fan g  die B o h rlö ch e r v e r te il t  w e rd en  so llte n . D a  m an , 
w ie  b e m e rk t, den  S c h a c h t im  D e ck g e b irg e  u rsp rü n g lic h  
1 m s ta rk  a u s z u m a  u e r n  b e a b s ic h tig te , g a b  m an  d ie sem  
V o rseh a ch t e in en  lic h ten  D u rc h m e ss e r  von  8 ,5  m . Dm  
p ro v iso risc h e  A u sb au  b e s tan d  a u s  U -  E is e n r in g e n  i 1" 1 
1 8 0  m m  H ö h e  m it d a h in te r  l ie g e n d e r  V e rs c h a a lu n g . 
D ie  R in g e  w a ren  in 3/ 4 m A b s ta n d  m it te ls t  H a k e n  a n 
e in a n d e r  g e h ä n g t. D e r  o b e rs te  R in g  h in g  a n  e in em  
H ä n g e w e rk  a u s  R iis tb ä n m c n , w e ich e  a u f  F lu r s o h le  v e i-  
la g e r t  w a ren . U c b e r  d en  R iis tb ä u m e n  w a r  d e r  B o h r 
tu rm  e rric h te t .  A m  2 0 . S e p te m b e r  1 8 9 9  w a r d ie s e r  

V o rsc h a c h t fe rtig  g e s te llt.
A u f  d e r  S o h le  d es V o rsc h a c h te s  w u rd e n , a u f  d ie 

P e r ip h e r ie  e in e s K re is e s  von 7 ,5  in D u rc h m e s s e r  g le ie h - 
m äfsig v e r te il t , a lso  in e tw a  1 m  A b s ta n d  v o n  e in a n d e r , 
2 4  B o h rlö ch e r  m it te ls t  s to ß e n d e n  B o h re n s  m it W a s s e r 
sp ü lu n g  b is  a u f  e in e  T eu fe  von  5 8  m , d. h . e tw a  1 m 
tie f in d as S te in k o h le n g e b irg e  n ie d e rg e b ra c h t . D ie se lb e n  
w u rd e n  v e rro h rt u n d  h a tte n  e in e n  A n fa n g d u rc h m e sse r  
von 2 0 0  u n d  e in e n  E n d d u rc h m c s se r  von 155  m m . In  
d iese  B o h rlö ch e r w u rd e n  d ie  G e fr ie r ro h re  v on  120  mm 
ä u ß e re m  u n d  97 m m  in n e re m  D u rc h m e ss e r , in d ie  G e- 
l 'r iirro lire  d ie  so g e n a n n te n  L a u g e n ro h re  von  3 2  m m  
ä u ß e re m  u n d  2 3  m m  in n ere m  D u rc h m e s s e r  e in g e se tz t. 
D ie  G e frie rro h re  w a re n  a u s  5 m  lan g en  M a n n e sm a n n 
rö h ren  z u sa m m e n g e se tz t u n te r  A n w e n d u n g  e la s tisc h e r  
V e rb in d u n g e n , um  d e n  m it d em  G e f r ie rp ro z e ß  u n v e r
m eid lich  v e rb u n d e n e n  S p a n n u n g s u n te rs c h ie d e n  z w isch en  
F ro s tm a u e r  u n d  G e fr ie rro h re n  n a c h z u g c b e n . D a s  u n te rs te  
M a n n e sm a n n ro h r  w a r  u n te n  z u g e s c liw o iß t, d a s  u n te rs te  
L a u g e n ro h r  d a g eg e n  offen. D ie  B o h r lo c h sv e rro h ru n g e n  
w u rd e n  n ach  dem  E in b a u  d e r  G e fr ie r -  u n d  L a u g e n ro h re  
w ie d e r  a u sg e zo g e n , u m  h e im  G e f r ie rp ro z e ß  d ie  A b g a b e  
d e r  K ä lte  a n  d a s  u m g e b e n d e  G e b irg e  z u  b e sc h le u n ig e n .

A u f  d e r  S o h le  d es V o rsc lia c h te s  v e r le g te  m a n  d en  
V c r te ilu n g s -  u n d  den  S a m m e lr in g . A n  e rs te re n  w e rd e n  
sä m tlic h e  L a u g e n ro h re , an  le tz te re n  s ä m tl ic h e  G efrie r- 
ro lire  a n g e sc h lo sse n , d u rc h  E in s c h a l tu n g  v o n  2  x  2 4  
V e n tile n  a b e r  w u rd e  d a fü r  g e so rg t, d a ß  m a n  b e im  
G e fr ie rp ro z e ß  je d e s  B o h rlo ch  n a c h  B e lie b e n  v o r  d e r 
Z irk u la tio n  d e r  L a u g e  a u ssc h a lte n  k o n n te .

D ie C h lo rm a g n e s iu m -L a u g e  w u rd e  d u rc h  e in e  ü b e r  
T a g e  s te h e n d e  P u m p e  in B e w e g u n g  g e h a lte n  u n d  n a h m  
ih ren  W e g , w ie  b e k a n n t ,  von  d e r  P u m p e  d u rc h  e ine  
R o h rle itu n g  u n d  e in  F a l lro h r  zu m  V c r te i lu n g s r in g , san k  
in d en  2 4  L a u g e n rö h re n  a b w ä r ts ,  s t ie g  in d e n  2 4  G e fr ie r
rü h ren  z w isch en  G e lr ie r -  u n d  L a n g e n ro h r  w ie d e r  in  d ie  
H ö h e , s a m m e lte  s ich  im  S am m elr 'm g  u n d  flo ß  a u s  d iesem  
in d as G e f r ie rb a s s in ; von  d o rt k e h rte  s ie  d u rc h  e in  
S te ig ro h r  z u r  P u m p e  z u rü c k . D ie  K ä l te a b g a b e  m u ß te  
m ith in  u n te n  im  G e fr ie rro h re  a m  s tä rk s te n  s ta ttf in d e n  
u n d  n ach  o b en  h in  a b n e h m e n , s o d a ß  d ie  F ro s tm a u e r  
a u c h  h ie r  dem  W a s se rd ru c k  e n ts p re c h e n d  u n te n  am  
s tä rk s te n  u n d  n a ch  o ben  a llm ä h lic h  w e n ig e r  s ta rk  s ich  
b ild en  m u ß te .

—  b. Januar 1 9 0 1 .



ü. J a n u a r  i y u i . N r .  1 .

Der K reislauf der Lauge kreuzte sich über Tage im 
Gefrierbassin mit dem Kreisläufe der K o h l e n s ä u r e ,  
w elche durch zw ei Kompressoren in beständiger Be
w egung erhalten wurde. Sie wurde vom ersten K om 
pressor angesaugt und auf etwa 40  Atmosphären ge- 
prefst, in einem Vorküliler von ihrer Kompressionswärme 
befreit, vom zweiten Kompressor auf 8 0  Atmosphären 
verdichtet und in drei Kondensatoren zunächst ihrer 
Kompressionswärme wieder beraubt und dann kondensiert. 
D ie  flüssige Kohlensäure endlich durchlief in einem  
Schlangenrohr das Gefrierbassin, in w elchem  sie bis 
etwa 15 Atmosphären expandierte, um vom ersten Kom
pressor wieder angesaugt zu werden. Im Gefrierbassin 
wurde mithin die Lauge durch die Expansionskälte der 
Kohlensäure immer w ieder rückgekühlt.

Eine 120pferdige Dampfmaschine h ielt den ganzen 
Gefrierprozeis ständig im Betriebe. D ie Verluste an 
Kohlensäure, w elche bei dem hohen Drucke unvermeidlich 
waren, m ußten natürlich aus Kohlensäureflaschen immer 
wieder ersetzt werden.

D as Gefrieren nahm nach Beendigung der M ontage
arbeiten am 2 3 . März 1900  seinen Anfang vom  
25. Mai 1900  a b , nachdem noch verschiedene Ver
besserungen an den Apparaten getroffen waren, jedoch 
erst seinen regelm äßigen Verlauf. Inzw ischen teufte 
man schon bis zum W asserspiegel ab und baute, wie 
im Vorschacht, mit U - Eisenringen provisorisch aus.

Am 20 . Juni 1900  machte man den ersten Abteuf- 
versuch unterhalb des W assersp iegels, indem man 
1,34 m gelben Sand w egfüllte. E s zeigte sich aber, 
dafs der Gefrierprozefe noch nicht w eit genug vor
geschritten war, indem W asser aus den Stöfsen hervor
brach und dieselben bis hinter die Gefrierrohre frei 
legte. Man stellte deshalb das Abteufen wieder ein, 
füllte mit Lehm und Sand w ieder nach und erhöhte 
den W asserstand im Schacht bis über den normalen 
W asserspiegel.

Am 16. J u li 1900  war die Frostmauer stark genug  
geworden, um den Seitendruck der aufeenstehenden  
W asser aufzunehm en, wennschon das Gebirge i n n e r 
h a l b  der Schachtscheibe von 4 3 0 0  mm Durchmesser, 
also der Kern noch n ich t gefroren wTar (siehe Tafel 1). 
Man nahm daher an diesem Tage die Abteufarbeiten  
wieder auf und führte dieselben ohne w esentliche Unter
brechung bis zum glücklichen A bsch luß , d. h. bis in 
das Steinkohlengebirge hinein, durch. D ie Temperatur 
im Schachte betrug dabei fortgesetzt 0°, sodafe die 
Arbeiter nur ihre Füfse gegen die K älte zu schützen  
brauchten, w as sie durch A nziehen von Holzschuhen  
thaten. A llerdings herrschte während des A bteufens 
eine recht warme W itterung, andernfalls wäre die 
Temperatur im Schachte w ohl noch mehr gesunken.

Anfänglich machte das Abteufen keine Schw ierig
keit, denn es bestand nur im W egfüllen des nicht 
gefrorenen Kernes. Nachdem aber etwa 10 m durch-

sunken w aren, trat die Frostmauer in die Schacht
scheibe hinein und es war ein Nachspitzen der Stöfse 
erforderlich. D iese Arbeit wurde im weiteren Verlaufe 
immer beschw erlicher, indem die Frostmauer immer 
weiter in den Schacht trat, mithin der Kern immer 
schwächer wurde (siehe T afel). Man nahm deshalb 
die. Schieisarbeit zur Hülfe, wobei man anfänglich den 
nicht gefrorenen Kern als Einbruch benutzte. D ie 
Bohrlöcher wurden mit dem Schlangenbohrer gebohrt. 
Selbstverständlich war man auf das Peinlichste daraut 
bedacht, dafs man nicht durch schwere Schüsse das 
gefrorene Gebirge zu sehr erschütterte oder gar eine 
Bresche in die Frostmauer schoß. Nach Angabe der 
ausführenden Firma wurden deshalb die Arbeiter durch 
eine besondere Instruktion angewiesen, die Bohrlöcher 
bis höchstens 1 ,20  m tief, mit etwa 75° Neigung nach 
dem Schachtmittelpunkte zu zu bohren, die Bohrlöcher 
mit Patronen komprimierten Pulvers von höchstens 2 00  
bis 2 5 0  mm Länge und 30 bis 35 mm Stärke (2 2 5  
bis 300  g ) zu laden, immer nur e i n e n  Schüfe gleich
zeitig wegzuthun und mit den Schüssen mindestens 
2 00  mm von den Schachtstöfeen entfernt zu bleiben, 
sodafe die Schachtscheibe durch Nachspitzen dieser 
200  mm noch zu erweitern war. D ie den Schacht
wandungen nächst stehenden Bohrlöcher durften sogar 
nur mit Patronen von 150  bis 200  mm Länge besetzt 
werden, während für die Einbrnchsbohrlöcher —  höchstens 
6 an der Zahl — eine Tiefe von 1 ,20 bis 1 ,40 m 
und eine N eigung von 60  bis 45° zugelassen wurde. 
Durch ständige Aufsicht wurde dafür gesorgt, dafe diese 
Vorschriften innegehalten wurden.

In der Ausführung dieser äufeerst vorsichtigen  
Schiefearbeit hatten sich die Arbeiter bald die nötige 
Sicherheit erworben. Trotzdem nahm aber die Abteuf- 
geschwindigkeft nicht wesentlich zu. D as Abteufen  
wurde nämlich mit zunehmender Teufe dadurch weiter 
erschwert, dafe der nicht gefrorene Kern und damit das 
Einbruchsloch sich immer mehr verschmälerte und 
schließlich ganz auskeilte. Außerdem  wurde das Ge
birge immer thoniger und deshalb zäher und zuletzt, 
also unmittelbar über dem Steinkohlengebirge sogar zu 
einem sehr festen, im gefrorenen Zustande ganz zähen  
Tlione, wodurch natürlich das Abteufen sich wesentlich  
verzögerte (siehe Tafel).

D ie in Eis starrenden Schachtstöfee standen so gut 
w ie im Festen. Gleichwohl brachte man hier ebenfalls 
einen provisorischen Ausbau in U-Eisenringen, w elche 
wieder mit Haken an einander gehängt waren, ein, be
gnügte sich aber mit halber V erschalung.

Am  23 . A ugust 1900  wurde mit dem südlichen  
Schachtstöfee das Steinkohlengebirge erreicht. D ie  
Oberfläche desselben senkte sich nach Norden ein und 
der nördliche Stofe traf daher erst am folgenden Tage 
auf das Steinkohlengebirge. V ierzig Tage hatte mithin  
das Durchsinken des 4 0  m hohen Frostkörpers ge
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dauert, sodafs auf den Tag eine Leistung von 1 m 
kam. Selbstverständlich war das Abteulen dauernd 
belegt, und zwar mit drei Dritteln zu 8 Mann. D a
zu kamen noch für jede Schicht zwei Anschläger.

D ie Schichten des Steinkohlengebirges fielen mit 
42® gegen Süden ein. Zwischen denselben fand man 
ein 40 cm mächtiges Flütz, welches mit dem unbau- 
wiirdigen Fliitz K der hangenden oder Fettkohlenpartie 
identifiziert wurde. Das Vorhandensein des Klotzes 
war für den Einbau des Keilkranzes zum Tragen des 
Tübbingausbaues nicht günstig. Man teufte deshalb 
noch etwa 3 ,5  m im Steinkohlengebirge weiter ab, um 
wenigstens die Hälfte des Keilkranzes im Liegenden 
des Flötzes verlegen zu können. Hier stellte man den 
Raum für den als Keilkranzlager dienenden Mauerfufs 
her, mauerte den Fufs auf, legte den Keilkranz und 
liefe das Mauerwerk einen Tag abbinden. Alsdann 
(vom 7. September 1900 ab) folgte das Einbauen der 
Tübbings, währenddem die Eismaschinen natürlich un
unterbrochen im Betriebe blieben. Anfänglich stellte 
man einen Ring von 1,5 m Höhe in 24  Stunden fertig, 
bald hatten aber die Leute die nötige Uebung erworben, 
um zwei Ringe von zusammen 3 m Höhe in 
24 Stunden einzubringen, sodafe am 28. September 
der 30., d. h. der letzte Ring, welcher bis 3 m über 
den W asserspiegel reicht, gesetzt werden konnte. Heber 
die Dichtung der Tübbings ist hier etwas Bemerkens
wertes nicht zu sagen. Bezüglich des Betons aber, mit 
dem der Tübbingausbau 30 mm stark hinterfüllt wurde, 
ist zu erwähnen, dafe derselbe nicht mit gewöhnlichem  
W asser angerührt werden durfte, weil derselbe sonst 
unter Einwirkung des G<‘frierprozefees ohne abzubinden 
gefroren wäre. Man rührte deshalb das Gemisch von 
2 Teilen Sand und 1 T eil Cement mit einem Wasser 
an, welches 10 pCt. calcinierte Soda aufgelöst enthielt. 
D ieser Sodazusatz verhinderte das Gefrieren des Betons, 
ohne das Abbinden desselben zu stören. An solchen 
Stellen, wo zwischen Tübbings und Schachtstöfeen er
heblich mehr als 30 mm Raum war, setzte man dem 
Beton noch K ies und Ziegclsteinbrocken zu. Den 
Gefrierbetrieb stellte man nunmehr ein. D ie Vertrags
frist war, vom Auftanen des Frostkörpers abgesehen, 
gewahrt. Da man beim Auftauen desselben auf 
Schwierigkeiten gestoßen ist, so wird vermutlich der 
künstliche Frostkörper erst im nächsten Sommer zum 
Auftauen kommen, was für die Grube den Nachteil hat, 
dafe sie über die Dichtigkeit des Tiibbingsschachtes bis 
dahin keine völlige G ewißheit hat.

Um den obersten Tübbingring gofe man einen Beton
ring von 1 qm Querschnitt als Fundament für die 
Schachtmauer und das Fördergerüst. D ie Schachtmauer 
ist anfänglich mit 1 m und bei 2 m Höhe mit 0 ,7 5  m 
Stärke aufgeführt. An dieselbe ist der W etterkanal von 
3,5 m lichter W eite und 0 ,50 m Mauerstärke ange
schlossen. D ie Schachtmauer wurde zunächst nur bis

3 m unter Tage aufgemauert, da hier der E is e n r a h n u n  

für das Schachtgerüst montiert werden soll.*

Man begab sich schließlich an den D urchschlag d< r 
Schachtsohle mit dem blinden Schacht und stieß  duich  
das anstehende, noch 5 ,5  m m ächtige M ittel zw ecks 
besserer V entilation zunächst zw ei Bohrlöcher von 60  mm 
Durchmesser. Bis 3 m unterhalb des K eilkranzes wTurde 
dann noch mit einem so großen Durchmesser abgeteuft, 
dafe einschließlich von 0 ,5  m Mauerstärke die lichte 
W eite des Mauerfufees (4 8 4 0  m m ) verblieb und erst 
von hier an setzte man so weit ab, dafe man innerhalb 
der Mauerung auf den eigentlichen Schachtdurchm esser 
von 4 m kam. Der größere D urchm esser wurde ge
wählt, um für den Fall, dafe infolge von Einwirkung 
des Flötzes K sich Undichtigkeiten an der Schacht
mauerung zeigen sollten, man jederzeit in der Lage sei, 
die Tübbingtour um zw ei R inge, d. h. ganz bis in das 
Liegende des F lötzes zu - verlängern (s ieh e Tafel). 
Damit ist aber zw eifellos der wasserdichte A nschluß an 
das Steinkohlengebirge gesichert.

A uf einige interessante E inzelheiten sei nun noch 
hingewiesen. Der nicht gefrorene Kern lag, w ie ein 
Blick auf die Zeichnung lehrt, zum Schachte excentrisch. 
Man sagte sich deshalb von Anfang an, dafe irgend eine 
Unregelm äßigkeit im Gefrierprozesse vorliegen m üsse. 
Beim weiteren Abteufen löste sich das Rätsel. Am  
südlichen Schachtstöfee traten unm ittelbar über dem 
Steinkohlerigcbirge zw ei Gefrierrolire in die Schacht
scheibe (in der Zeichnung mit a bezeichnet). D ie  be
treffenden Bohrlöcher waren mithin beim Niederstofeen  
aus dem Lot gekomm en und hatten sich dem Schacht- 
mittelpnnkte genähert. N aturgem äß m ußte nun die 
Frostmauer innerhalb der Schachtscheibe am Südstofee 
stärker sein als am Nordstofee. D ie A bweichung der Bohr-
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bei einer Bohrlochstiefe von 58  m. N achteile hat dies 
auf das Abteufen glücklicherw eise nicht gehabt. D ie  
beiden Bohrlöcher wurden von der Zirkulation der Lauge 
ausgcschaltet, das unterste Ende der Gefrierrohre und 
der darin steckenden Laugenrohre wurde abgehauen, 
die Gefrierrolire wurden unten durch einen Pfropfen 
wieder geschlossen und die L auge konnte durch die 
beiden Bohrlöcher weiter zirkulieren.

Ein Zwischenfall trat beim Abteufen einmal dadurch 
ein, dafs aus dem Schachtstofs unmittelbar unter dem  
W asserspiegel W asser in den Schacht trat. D ie Quelle 
wurde gefaßt und das W asser, damit dasselbe nicht an 
den Schachtstöfeen herab laufen und diese auftauen konnte, 
durch ein Rohr auf die Schachtsohle geleitet, von wo 
es von Zeit zu Zeit mit dem K übel zu Tage gefördert 
wurde. W eitere U ebelstände sind mit dem Anfahren  
dieser Quelle, von einer kurzen Unterbrechung der A b- 
teufarbeiten abgesehen, ebenfalls nicht verknüpft gew esen



lästig wäre aber der Zufluß zw eifellos geworden, wenn 
er nicht so dicht unter dem W asserspiegel, sondern tiefer 
und deshalb mit stärkerem Druck stattgefunden hätte. 
Der W asserzuflufs rührte daher, dafe beim Ziehen der 
Verrohrung ein Rohr im Gewinde abgerissen war, dafe 
man ein Schächtchen niedergebracht hatte, um das stecken
gebliebene Stück zu fassen, und dies Schädlichen unter
halb des W assserspiegels hinterher nicht sorgfältig genug  
verfüllt war. Der Hohlraum war infolgedessen mit Wasser 
gefüllt, das W asser war nicht gefroren, und beim weiteren  
Abteufen fand dasselbe seinen W eg in den Schacht. 
Eine wesentliche Bedingung für das Gelingen des Ge
frierverfahrens wird darum immer sein, dafe einmal die 
Bohrlöcher möglichst senkrecht niedergebracht werden, 
und andererseits das wasserreiche Gebirge durchtränkt 
ist von einem S ü ß w a s s e r ,  w elches die n o r m a l e

T e m p e r a t u r  hat und sich während des ganzen Prozesses 
im  Z u s t a n d e  d e r  R u h e  b e f i n d e t .

Zum Schluß sei noch bemerkt, dafe der neue Schacht 
zugebühnt und als W etterschacht inzwischen dem Be
triebe übergeben ist. Der Ventilator liefert jetzt bei 
104 mm Depression 3900  cbm W etter, während er aus 
dem alten Schacht von 3 m Durchmesser, w ie gesagt, 
bei 125 mm Depression nur 3200  cbm ansaugte. Der 
größere Wetterquerschnitt innerhalb der rund 60 m D eck
gebirge — eine weitere Acnderung in der Wetterführung 
liegt nicht vor — hat also eine nicht unerhebliche Ver
mehrung der W etterm enge zur Folge. Es ist somit 
wohl Aussicht vorhanden, selbst nach Einbau der Wetter
schleuse und Aufnahme der Förderung im neuen W etter
schachte, die Baue der liegenden Partie immer noch 
stärker bewettern zu können als früher.

D i e  M i s e i i g a s - F r a g e .  * )

V on G eh. H ofra t P ro fesso r D r. B u n t e ,  K arlsruhe .

Durch die Einführung des Auerschen Gasgliihlichtes 
hat die Gasbeleuchtung im Laufe des verflossenen Jahr
zehnts einen fundam entalen Umschwung erfahren. Die 
Gaserzeugung blieb im großen Ganzen in den früheren 
B ahnen; in den letzten Jahren aber gew innt die Dar
stellung von W assergas beziehungsw eise die Mischung 
von W assergas mit Steinkohlengas auch für Deutschland  
mehr und mehr an Bedeutung.

D as W assergas, ein durch Einwirkung von W asser
dampf auf glühende Kohlen oder Koks erhältliches 
Gem enge von W asserstoff und Kohlenoxyd, mehr oder 
w eniger Kohlensäure und geringen Mengen Stickstoff, 
hat insbesondere in Amerika und England im großen 
Mafestabe E ingang gefunden. D iese Länder bildeten 
einen geeigneten Boden für das W assergas, w eil die 
zur A ufbesserung desselben in großen Mengen er
forderlichen Erdöl-Abfälle dort unschwer zu beschaffen 
sind. Es g ilt dies sow ohl von den niedriger w ie von 
den höher als Brennpetroleum siedenden Naphtha- 
D estillaten, wie sie außer in A m erika und Südrufeland 
auch in Galizien und Rumänien gewonnen werden.

Hauptsächlich gelangen die höher als Brennpetroleum  
siedenden, sogenannten Solaröle, zur Verwendung. In 
D eutschland ist die Verwendung aller dieser Produkte

*) W ir geben  n a c h s te h e n d  e in en  A uszug  des au f d e r 40 . J ah re s 
v e rsam m lu n g  des D e u tsch en  V ere in es  von G as- u n d  W asse rfach 
m ä n n e rn  g e h a lten e n , seh r b e m erk en sw erten  V ortrages B u n tes, sowie 
d e r s ich  an d en se lb en  an sch lie fsen d en  D isk u ss io n .

D ie  V e rh a n d lu n g en  b e rü h r te n  d ie  In te re s se n  d e r N e b e n p ro d u k ten -  
kokereien  in so fe rn  a u f  das In n ig s te , als s ie  s ich  e in g eh en d  m it de r 
F rag e  b e sc h ä f tig te n :  Is t  das B enzol q u a lita tiv  u n d  q u a n tita tiv
g ee ig n e t, d ie  F ü h ru n g  in  de r R eih e  d e r G asau fb esse ru n g s-M itte l 
zu  ü b e rn e h m e n ?

V on d iesem  G e s ic h tsp u n k te  aus w ird  d e r v o rliegende  A rtik e l im  
n ä ch s te n  H e fte  d u rc h  den  R efe ren ten  b e le u c h te t w erd en .

(S . Jo u rn a l fü r G a sb e leu ch tu n g  1900, S e ite  7 6 5 .)  

so gut w ie ausgeschlossen, da sie mit einem Einfuhr
zoll von 6 brutto, 7 ,50  netto die 100 kg be
lastet sind, der den Gestehungskosten an der’ deutschen 
Grenze etwa gleichkommt. D ie Produktion ähnlicher 
Oele deutscher Provenienz ist so unbedeutend, dafe sie 
für die Leuchtgastechnik nicht ernstlich in Frage kommt. 
Zur Herstellung von 1000 cbm M ischgas aus 25 pCt. 
Oelgas und 75 pCt. W assergas sind ca. 400  kg Solaröl 
erforderlich.

Um nun das an sich mit nicht leuchtender, „blauer" 
Flamm e brennende W assergas aufzubessern, ihm eine 
ähnliche Leuchtkraft — nach den bislang üblichen
Methoden bemessen — zu geben, w ie sie gutem Stein
kohlengas inne wohnt, griff man in Deutschland zur 
Karburation mit Benzol. D ie Leuchtkraft eines Ge
m enges von 20 pCt. W assergas und 80  pCt. fünfzehn-
kerzigen Steinkohlengases beträgt nur noch 4 — 5 HK. ;  
zur W iederherstellung der ursprünglichen Kerzenstärke 
ist eine Beigabe von ca. 35 g Rohbenzol pro cbm er
forderlich.

D as Rohbenzol, das früher ausschließlich ein Produkt 
der Thecrdestillation vorstellte, wird zur Zeit in D eutsch
land in den Nebenproduktcnkokereien in großem U m 
fange gew onnen. Die Produktion könnte noch erheblich 
vergrößert werden; gegenwärtig arbeitet noch nicht die 
Hälfte der Kokereien unter Gewinnung von Neben
produkten. Trotzdem beträgt die deutsche Benzol
erzeugung schon ca. 32 0 00  t, wovon allerdings die 
chemische Industrie 20  0 00  t konsumiert. Für andere 
Zwecke, in erster Linie für die Gasindustrie, sind 
12 0 00  t verfügbar. Mit diesem Quantum könnten 
3 00  000  0 00  cbm M ischgas karburiert werden. Der 
Preis des Benzoles übersteigt nicht 20 <JL die 100 kg;
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a b e r  se lb s t bei e in en  P re is  von  40  is t es noch das 

b illig s te  K a rb u ra tio n sm itte l.
D ie  V erw en d u n g  von B enzol w a r kau m  e in igerm afsen  

in  d ie  W eg e  g e le ite t, a ls  e ine  m aß lo se  H a u sse  c in- 
se tz te , d ie  den  P re is  desse lb en  vor w en igen  J a h r e n  a u f  
ü b e r  100  Jt .  d ie  1 0 0  kg  in die H ö h e  sch n e llen  l ie ß .
So e rsch e in t es b e g re if lic h , d a ß  das M iß tra u e n  d er
B e le u c h tu n g s te c h n ik e r  g eg en ü b e r dem  B enzol b is h e u te  
noch n ich t gan z  gew ich en  ist, w esh a lb  d ie  G asfach 
m än n e r ein  leb h aftes  In te re sse  d a ran  hab en , d ie  R e ich s
re g ie ru n g  zu  e rsu ch en , d ie  Z o llsch ran k en  n ie d e r  zu
legen , w e lch e  d ie  E in fu h r d e r in  d er G a sin d u str ie  V er
w en d u n g  findenden  E rd ö l-A b fä lle  e rschw eren .

W ä h re n d  m an  b is lan g  die G ü te  e ines L eu ch tg ases  
nach  d e r m itte ls t  des S c h n ittb re n n e rs  p h o to m e trie rten  
K e rz e n s tä rk e  b e u rte il te , m üssen  in  Z u k u n ft an d ere  G e
s ic h tsp u n k te  P la tz  g re ifen , da  b e k an n tlic h  ein  an  sich 
g an z  lich tsch w ach es  G as m itte ls t des A u e rb rc n n e rs  einen 
b r illa n te n  L ich teffek t zu  geb en  ve rm ag . E s e rsch e in t 
d a h e r  rich tig e r, an  S te lle  d e r L eu c h tk ra ft, d ie  H e izk ra ft 
e in es G ases in s  A u g e  zu  fassen , um so m eh r, a ls das 
G as ja  au ch  a ls  B re n n m a te r ia l e ine  n ich t zu  u n te r 
sc h ä tz en d e  R o lle  sp ie lt.

D e r  H e izw ert des S te in k o h len g ases b e trä g t e tw a  
4 8 0 0 — 5 0 0 0  W E . p ro  cbm , d e r des W asse rg a se s  ru n d  
d ie  H ä lfte . E in  G em isch  von  2 0  pC t. W a sse rg a s  m it 
8 0  pC t. S te in k o h le n g as  e rze u g t ca. 4 5 0 0  W E . ; se ine  
L e u c h tk ra f t  b e trä g t e tw a  5 H K . D urch  Z u g ab e  von  
e tw a  35  g B enzol p ro  cbm  w erd en  d ie  H e iz -  u n d  
L ic h tk o n s tan ten  des an g ew an d ten  S te in k o h len g ases w ieder 
h e rg es te llt . D ie  V e rm eh ru n g  des G asv o lu m en s d u rch  
B en zo lzu sa tz  b e trä g t 0,1 pCt. *) sie  fä llt n ich t ins G ew ich t.

In  B ezu g  a u f  den  H eizeff'ekt sind  b e i e inem  H e iz 
g a sp re is  von  10 Pfg. pro  cbm  u n d  einem  B en zo lp reis 
von 2 0  P fg . p ro  k g  G as u n d  B enzol so zu sag en  g le ich 
w ertig . In d e sse n  lassen  sich dem  G ase n u r b eg ren z te  
M engen  B enzo l e in v e rle ib en , da  so n st im  W in te r  d ie  
G efah r e in e r A u ssc h e id u n g  des U eb ersch u sses  in  fester 
o der flü ssiger F o rm  b e s teh t. D ie se r U m stan d  fä llt 
fort, w en n  z u r  H e rs te llu n g  des M ischgases O e lg as v e r
w en d e t w ird . D e r H e iz w e rt d es O elgases b e trä g t e tw a 
9 8 0 0  W E . ; ein G em isch  von 1 T eil O elgas u n d  zw ei 
T e ilen  W asse rg a s , w ie es in  E n g lan d  u n d  A m erik a  e r
zeu g t w ird , h a t den g le ich en  H e izw e rt w ie  S te in k o h le n 
g a s . D ie  H e rs te llu n g  von W asse rg a s  e rsch e in t n ich t 
n u r  a n g e z e ig t,  w eil es in c o m p e n d iö se n , le ic h t 
zu  b ed ien en d en  A p p a ra te n  h e rs te llb a r  i«t, so n d ern  
au ch  h a u p tsäc h lic h  d e sh a lb , w eil es d ie  G a sw erk e  
davon  en tb in d e t, a u ssc h lie ß lic h  so g en an n te  G a sk o h len , 
in denen  d er d eu tsch e  K o h le n b e rg b a u  d e r  s te tig  a n 
s te ig en d en  N achfrage  n ich t m eh r v ö llig  en tsp rec h en  
k an n , z u  ve rw en d en . S obald  m an  sich von d e r  v e r 
a lte te n  M ethode  d e r  B e w ertu n g  des G ases n ach  d e r

) Vergl. den  A rtikel im  nächsten  H e fte : „Benzol in  d e r L e u c h t
g a s-In d u strie .“

L e u c h tk ra f t  frei m ac h t, k ö n n en  a u c h  jü n g e re  u n d  ä ltc ie  
K o h len  E in g a n g  in  d ie  G a sa n s ta lte n  fin d en . D a ra u s  
g ew o n n en es  G as k a n n  m it k a rb u r ie r te m  W a s se rg a s  \ o r -  
zü g lich  a u fg eb e sse r t w erd en . W ie d e rh o lt  w ird  d a ru m  a u f  
d ie  N o tw e n d ig k e it des B ezu g es  b ill ig e r  O ele  h in g e w ie se n .

T ro tz  d e r  g e s tre if te n  o ffen k u n d ig en  V o rz ü g e  d e r  
W a s se rg a s fa b r ik a tio n  v o r d e r  a ltü b l ic h e n  S te in k o h le n -  
g a s -E rz e u g u n g  e m p fieh lt es s ich , d ie  b e id e n  P ro z e s se  
a u f  ih ren  N u tze ffek t z u  v e rg le ic h e n . U n d  h ie r  b e w e ise n  
th eo re tisch e  E rw ä g u n g e n  so w oh l w ie  V e rs u c h s re s u lta te  
d ie  ö k o n o m isch e  U e b e r le g e n h e it  d e s  S te in k o h le n -  
D e s ti lla tio n sv e rfa h re n s , b e i d em  d e r  g e r in g e  W ä rm e 
v e r lu s t  fast a u s sc h lie ß l ic h  d a r in  z u  su c h e n  is t ,  dafs d ie  
R e to r te n c h a rg e  a u f  d ie  E n tg a s u n g s te m p e ra tu r  g e b ra c h t  
w erd en  m u ß . H in g e g e n  s te ll t  d ie  z u r  V e rd a m p fu n g  
d es z u r  W a sse rg a s fa b r ik a t io n  e r fo rd e r lic h e n  W a s s e r 
q u a n tu m s  n o tw e n d ig e  W ä rm e m e n g e  e in e n  b e trä c h tl ic h e n  
un d  n ic h t  z u  u m g e h e n d e n  E n e rg ie v e r lu s t  v o r.

In  d e r  D i s k u s s i o n  w ies  D r. S p ilk e r  d a ra u f  h in , 
d a ß  h e u tz u ta g e  d ie  G e fa h r  e in e r  b e d e n k lic h e n  P r e is 
s te ig e ru n g  d e s  B e n zo le s  a ls  g ä n z lic h  a u sg e sc h lo s se n  
g e lte n  k ö n n e . E s  a rb e ite n  g e g e n w ä r t ig  n o ch  n ic h t  d ie  
H ä lfte , j a  n o ch  n ic h t  e in m a l e in  V ie r te l  d e r  b e s te h e n d e n  
d e u ts c h e n  K o k e re ie n  u n te r  G e w in n u n g  von  B e n z o l;  
a lle rd in g s  h a b e n  a u c h  m a n c h e  B e n z o lfa b rik e n  d e n  B e
tr ie h  e in g e s te llt, w e il s ie  b e i d e n  s ta rk  g e w ic h e n e n  
P re is e n  des J a h r e s  1 8 9 9  (d ie  1 0 0  k g  B e n zo l so llen  
v e re in ze lt zu  10  g e h a n d e lt  w o rd e n  s e in )  n ic h t  zu  
k o n k u rr ie re n  v e rm o c h te n . E s  is t  a b e r  s ic h e r , dafs d iese  
F a b r ik e n  d en  B e tr ie b  w ie d e r  a u fn e h m e n  , w en n  
d e r  B e n z o lp re is  17 b is  18  ü b e rs te ig t .  D e r
P re is  von 2 0  <Jl. e rm u tig t sch o n  zu m  B a u  n e u e r  A n 
la g e n : ein  U m sta n d , d e r  v o l la u f  v e rh in d e rn  w ird , dafe 
d e r  H a n d e ls w e r t  des B e n z o le s  in  a b s e h b a re r  Z e it  d iese  
N orm  w e se n tlich  ü b e rs te ig t.  E in e  A n z a h l b e d e u te n d e r  
B e n z o lp ro d u c e n te n  te ilen  d ie se  A n s ic h t  u n d  sin d  
b e re it,  zu m  P re is e  v o n  2 0  m e h r jä h r ig e  A b s c h lü ss e  
in B en zo l e in z u g e h e n .

D r . L ey b o ld  leg te  d a r, d a ß  in  d e r  v o n  ih m  g e 
le ite te n  A n s ta l t  in H a m b u rg  d ie  H e rs te l lu n g  k a rb u r ie r te n  
W a sse rg a se s  in  g ro ß e m  U m fan g e  d u rc h g e fü h r t  se i u n d  s ic h  
v o rz ü g lich  b e w ä h r te .  Z u r  K a rb u ra t io n  w u rd e  T h ü r in g e r  
O el b e n u tz t.

D ire k to r  S o h n  n a h m  d a s  W o r t  zu  e in ig e n  B e 
r ic h tig u n g e n .* )

N u r  ein  S ech ste l d e r  w e s td e u ts c h e n  K o k e re ie n  e r 
z eu g en  B en zo l. D e r  G ru n d  is t  w e se n tlic h  in  d en  
h o h e n  A n la g o k o s ten  d e r  B e n z o lfa b iik e n  z u  su c h e n , d ie  
e tw a  7 0 0  0 0 0  fü r  d ie  ü b lic h e  K o k e re i-A n la g e  von 
6 0  O e len  b e tra g e n . B ei e in e m  P re is  v o n  10 fü r  
d ie  1 0 0  k g  B en zo l k o m m t d e r  F a b r ik a n t  n ic h t  a u f  d ie  
K o s te n ; se lb s t  2 0  JC. re iz en  n o ch  n ic h t zu m  B a u  n e u e r  
A n la g e n ;  d ie  b e s te h e n d e n  B e n zo lfab r ik e n  w u rd e n  g e -

*J V ergl. d en  A rtikel im  nächsten  H e f te :  „R enzo l in  d e r
L e u c h tg a s - In d u s tr ie .“
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b a u t ,  a l s  d e r  P r e i s  4 0  u n d  m e h r  b e t r u g .  V o n  
e i n e m  B e n z o l ü b e r s c h u f e  i n  D e u t s c h l a n d  k a n n  z u r  Z e i t  k e i n e  
R e d e  s e i n .  E i n e  N e i g u n g ,  l a n g s i c h t i g e  V e r t r ä g e  z u  
e i n e m  f e s t g e s e t z t e n  P r e i s  a b z u s c h l i e f s e n , b e s t e h t  i n  
P r o d u c e n t e n k r c i s e n  n u r  d a n n ,  w e n n  d i e  K o n s u m e n t e n  
e i n e  G e g e n v e r p f l i c h t u n g  i n  B e z u g  a u f  r e g e l m ä f s i g e  A b 
n a h m e  b e s t i m m t e r  M e n g e n  ü b e r n e h m e n .

A u s  d e n  A u s f ü h r u n g e n  d e s  H e r r n  S o h n  e n t n a h m  
H e r r  H o f r a t  D r .  B u n t e  i n  s e i n e m  S c h l u f s w o r t  e i n e  B e 
s t ä t i g u n g  s e i n e r  A n s c h a u u n g ,  d a f s  d i e  G a s i n d u s t r i e  s i c h  
n i c h t  a u s s c h l i e f s l i c h  a u f  d i e  V e r w e n d u n g  v o n  B e n z o l  
z u r  A u f b e s s e r u n g  d e s  G a s e s  v e r l a s s e n  d ü r f e ,  d a f s  v i e l 
m e h r  d i e  B e s e i t i g u n g  d e s  P r o h i b i t i v z o l l e s  a u f  A b f a l l ö l e  
f ü r  d i e  G a s e r z e n g u n g  d u r c h a u s  n o t w e n d i g  s e i .

n 
* 
s 
(.

iit 

kl

i;

n-

V o l k s w i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t i k .

D ie  F e u e r u n g s e i n r i c h t r u n g e n  u n d  d e r  B r e n n s t o f f  
d e r  f e s t s t e h e n d e n  D a m p f k e s s e l  i n  P r e u f s e n  1 9 0 0 .
Nach der prenfsisclien Dampfkesselstatistik waren an den 

äa 68 5 5 0 * )  feststehenden Dampfkesseln in Preufsen (ohne
die seitens der Verwaltung des Landheeres und der Kriegs- 
flotte) benutzten folgende Feuerungseinrichtungen vorhanden

davon m it

Be

M
lh
ID 

»
[11 

)»

Bei d e r K esselform

G esam t
zahl U n te r

fe u 
Zw ischen V or

fe u 
In n e n 

fe u 

g e 
m isch te r

d e r
K essel eru n g fe u e ru n g eru n g eru n g F e u 

e ru n g
1. ein fache  W a lze n -

kessel . . . . 1 5 87 1 071 — 507 — 9
2. W alzen k esse l m it

S iederöh ren  . . 5 425 1 2 5 5 3838 2 77 20 35
3. en g rö h rig e  S ie d e 

ro h rk esse l . . . 1 051 939 — 100 — 12
4. F la m m ro h rk e ss e l 32  479 2 1 4 0 — 5725 2 4  471 143
5. F lam m  ro h r kessel

m it  Q n e rs ied e rn  . 4  056 106 — 2 56 3 6 90 4
6. H e iz  rö h ren  kesse l

ohne  F e u e rb ü c h se 3 188 2  945 — 160 57 26
7. F e u e rb ü c h se n k e s 

sel m .v o rgehenden
H e iz ro h ren  . . 9 351 56 — 70 9 2 1 7 8

8. F eu e rb ü ch sen k e s- 
sel m it  rü c k 
k e h re n d en  H e iz 
ro h ren  . . . . 747 19 — 2 725 1

9. F eu e rb ü c h se n k e s 
sel m. S iederöh ren 2  959 57 — 2 2 895 5

10. K essel a n d e re r
B au a rt . . . . 7  707 5  259 197 533 1 617 101

d a r u n te r :
a ) K essel n u r  m it

S ied e rö h ren  . 5 367 4 672 83 361 187 64
t )  K essel n u r  m it

H e izro h ren 2  012 508 35 152 1 2 9 2 25
c )K e sse l m .S ied e-

16u. H e izro h ren 133 74 28 12 3
d )  K essel sonstig-

B au a rt . . . 195 5 51 8 122 9
ü b e rh a u p t 6 8  5 5 0  13 847 4 0 3 5 7 6 3 2  4 2  6 92 3 4 4

Die vorstehende Uebersicht beruht auf den Angaben 
der Dampfkessel-Ueberwachungsamtsstellen, enthält aber 
mehrere Unwahrscheinlichkeiten (wie Innenfeuerung bei 
Walzenkesseln mit Siederöhren, Unterfeuerung und V o r 
feuerung bei Feuerbüchsenkesseln u. s. w.), sodafs Irrtümer bei 
den betreffenden Angaben auf Seiten der genannten Amts
stellen vorgekommen zu sein scheinen Im übrigen ist

*) S. auch „Glückauf“ 1900, S. 959 f.

ersichtlich, dafs für die Anbringung der Feuerung der fest
stehenden Dampfkessel in erster Linie die Bauart des 
Kessels mafsgebend ist, dafs von den einzelnen Feuerungs
arten die Innenfeuerung auf Grund ihrer fast ausschliefs- 
lichen Verwendung bei den Flammrohr- und Feuerbiichsen- 
Kesseln am häufigsten, die Zwiscl.enfeuerung hingegen durch 
ihre Beschränkung vornehmlich auf die Walzenkessel mit 
Siederöhren am seltensten vorkommt.

Was sodann den B r e n n s t o f f  zur Heizung der
68 550  Kessel anlangt, so wurden geheizt:
a )  led ig lich  D am pfkesse l

1 m it  festem  B r e n n s t o f f e ...............................  64 097
davon : m it  n u r  e in e r S o r t e ...................  5< 958

m it m ehre ren  S orten  zugleich  . . .  6 139
2 . m it  gasförm igem  B r e n n s t o f f e ..................  2  946
3. m it flüssigem  B rennstoffe  .................................  1

b ) m it  e in e r M ischung
1. von festem  u nd  gasförm igem  B rennsto ffe  . . 1 501
2. von festem  u n d  flüssigem  B rennstoffe . . .  3

c ) v e rm itte ls t K o h le n s t a u b f e u e r u n g ................................  2

Es ergiebt sich hieraus, dafs allein 93,5  vom Hundert 
aller feststehenden Dampfkessel mit festem Brennstoffe ge-
h e iz t  w u r d e n ;  w ie  s ic h d e r  le tz te r e  a u f  d ie s e K e s s e lz a h l
v e r te i l te ,  le l i r t  f o lg e n d e  U e b e r s ic h t . E s  b e t r u g :

d ie  Z ah l deren  Rostfläche qm

b e i dem  B rennstoffe d er im d u rc h 
D am p fk esse l Ganzen s c h n ittlic h

1. S te in k o h len  . . . . 47  622 7 6  5 0 7 ,72 1,61
2. B raunkoh len  . . . . 7  538 16 0 8 5 ,63 2 ,13
3. T o r f .......................... . . 639 8 0 8 ,62 1,27
4 . H o lz ....................................... 1 649 2 2 4 8 ,17 1,36
5. K o k e ................................. 394 302 ,17 0,77
6. L o h e ................................. 112 177 ,35 1,58
7 . T h eerrü ck s tän d e  . . . 2 1 ,60 0,80
8 . K affeeschalen  . . . . 1 1 ,44 1,44
9. F lach sab fä lle  . . . 1 0 .28 0,28

10. m eh re re  A rten  zugleich 6 139 7  3 93 ,58 1,20
im  ganzen 64  097 103 526 ,56 1,62.

D ie  b e i w e ite m  g rö fs te  Z a h l  d ie s e r  K e sse l ( 7 4 , 3  v . H .)
wird also mit Steinkohlen geheizt: überwog deshalb auch
deren gesamte Rostfläche diejenige aller übrigen erheblich, 
so war doch die durchschnittliche Rostfläche bei den mit 
Braunkohlenfeuerung versehenen Kesseln am gröfsten; die 
Kessel mit Steinkohlenfeuerung folgten in dieser Hinsicht 
erst an zweiter Stelle. Die 1 649 mit Holz geheizten 
Kessel schllefsen 20  Kessel ein, bei denen Sägespähne 
hierzu dienten. Bei den Kesseln, welche mit mehreren 
Arten festen Brennstoffes zugleich geheizt wurden, fanden 
sich einerseits Verbindungen von Stei»kohlen, Braunkohlen, 
Holz, Torf und Koken unter einander, anderseits solche 
von einem oder mehreren dieser Brennmaterialien mit 
Sägespähne», Papier, Leder, Flachsrückständen, Mandel
schalen u. dgl.

Von den 294 6  feststehenden Dampfkesseln mit Gas
feuerung wurden 29 02  mit entweichenden Gasen und 43  
Kessel mit Generalorgasen geheizt. Den flüssigen Brenn
stoff des einen mit dieser Feuerungsart betriebenen Kessels 
bildeten flüssige Kohlenwasserstoffe. Die Feuerung der mit 
festem und gasförmigem Brennstoffe gebeizten 1 501 Kessel 
bestand einerseits aus Kohlen, Koken, Holz oder Torf, 
andererseits aus Generator- oder entweichenden Gasen. 
Bei den mit festem und flüssigem Brennstoff geheizten 
3 Kesseln kamen Verbindungen von Steinkohlen mit Tbeer 
bezw. Gasöl in Betracht. Was endlich die mit Kohlen
staubfeuerung betriebenen beiden Kessel anlangt, so sind 
dieselben ihrer Bauart nach Flammrohrkessel und in zwei 
gewerblichen Unternehmungen Berlins aufgestellt; der eine 
dient zur Lieferung von Kraftdampf, der andere zu Ver
suchszwecken. Stat. Korr.



N r .  1. -  8 b. J a n u a r  i » u ± .

A u s -  u n d  E i n f u h r  v o n  S te in k o h le ,  B r a u n k o h l e  u n d  K o k s  i m  d e u t s c h e n  Z o l l g e b ie t .
(Nach den monatlichen Nachweisen über den auswärtigen Handel des deutschen Zollgebietes vom Kaiserlichen Statistischen Amt.)

E i n f u h r .  _________ _______

Nach allen Ländern insges

1. Jan . bis 30. Nov. 1900. 1. J a n b is 30. Nov. 1899. G anzes J a h r  1899.

V o n : S teinkohlen
t

Braunkohlen

t

K oks
t

S te in k o h len
t

B raunkohlen
t

K oks S te inkoh len

t

B raunkoh len

t

K o k s
t

F re ih a fen  H am b u rg  .  .
B e l g i e n ................................
F r a n k r e i c h ..........................
G ro fsb ritann ien  . . .
N ie d e r la n d e ..........................
O este rre ich -U n g arn  . .

581 834,3

5 602 507,0 
144 389,8 
500 435,9 7 206 635,8

46 004,3 
308 764,9 

27 771,4 
6129ä,6

32 009,7

547 732,3 
7 712,7 

4 524 495,2 
107 62?.0 
566 093,5 7 938 828 9

22 784,5 
284 272,2 

28 945,6 
53 965,8

31 834,5

596 476,4

4 873 554,5 
116 835,5 
618 720,1 8 616 739,9

26 445,2 
308 700,6 

31 385,6 
58 567,9

36 043.2

Aus aiien  Ländern  insges. |6  845 262.6 7 206 636,2, 477 242,6 
A

5 760 017,1 |7  938 840,0 
u s f u h r .

423 113,0| 6 220 488,5 8 616 751,1 462 576,7

1. J a n . bis 30. Nov. 1900. 1. J a n . b is  30. Nov. 1899. G anzes J a h r  1899.

N a c h : S te inkoh len B raunkohlen K oks S te inkohlen B raunkohlen K oks S te in k o h len B raunkohlen K oks

t t t t t t t t t

F reihafen  H am burg  . . 658 833,8 196,4 7 956,5 650 277,9 2 415,2 9 426,2 697 995,5 2 455,2 9 505,4
Frh .B rem erhaven ,G eestem . 239 290,9 — — 242 032,7 — — 260 011,2 — —

B e l g i e n ................................. 1 496 865,8 — 173 947,8 1 414 949,8 — 163 535,3 1 527 576,5 177 710,0
37 410,0 — 18 728 2 50 707,1 — 15 060,1 54 667,3 17 513,1

F r a n k r e i c h .......................... 736 335,1 — 683 305,8 681 338,0 — 686 448,6 731 402 0 738 788,8
G rie c h en lan d  . . . . _ — — — — 3 717,5 — — —

G rofsb ritann ien  . . 30 383,5 — — 50 088,2 — 61 457,8 --- —
I t a l i e n ................................ 18 583 0 — 22 649,6 20 288,6 26 458,0 21 062,4 --- 28 350,5
N ie d e r la n d e .......................... 3411 917,3 — 100 958,6 3 334 920,9 --- 130 168,2 3 595 858,5 — 137 869,0
O este rre ich -U n g arn  . . 5 536 836,6 45 708,5 598 768,3 4 677 539,5 16 249,5 522 626,5 5 134 866,4 17 557,5 571 828,6
R u m ä n i e n .......................... 14 938,4 — — 38 215,4 — — 43 655,4 — —
R u f s la n d ................................ 773 121,4 — 217 367,8 614 785,8 — 226 088.6 690 024,4 — 239 984,7
S c h w e d e n .......................... 19219,1 — 27 121,6 24 377,6 

981 096,7
— 36 976,1 26 195,7 — 37 186,1

S c h w e i z ................................ 1 066 000,7 — 116 383,0 — 93 671,4 1 065 985,5 — 103 277,5
C h i n a ....................................... 0,2 — — — — 9 362,5 — —
K i a u t s c h o u .......................... 52 465,0 — — — — — — —
C h i l e ....................................... — — 2 965,0 — — — — — 5 680,0
N orw egen .......................... — — 11 807 0 — — 14148,6 — — 14 414,6
B ritisch  A u stra lien  . . — — 2 550,0 — — 7 895,0 — — 7 985,0
S p a n i e n ................................. — — — — — 3 257,5 — — —
M e x i k o ................................ — — 28 729,0 — — 20 030 1 — — 22 025,1
V er. S taa ten  v. A m erika . — — 4 995,8 — — — — — 6 435,7

|141U 409.2 | 50 990.1 |2  040 025,6|12809020,1| 19 366.5| 1 980 986,5|13943173,7| 20 924,512 137 984,9

E in -  u n d  A u s f u h r  v o n  E r z e u g n is s e n  d e r  B e r g w e r k s -  u n d  H ü t t e n i n d u s t r i e  a u f s e r  S t e i n k o h l e ,  B r a u n k o h l e
u n d  K o k s  im  d e u t s c h e n  Z o l lg e b ie t .

(N ach  den m onatlichen Nachweisen über auswärtigen Handel des deutschen Z ollgeb ie tes vom K aise rlich  S tatistischen  A m t.)

G e g e n s t a n d

E  1 n f  u h r A n s f  u  h r

1900 1§99 1900 1899

Nov. J a n u a r  bis
Nov. Nov. J a n n a r  bis

Nov.
Ganzes

J a h r Nov. J a n u a r  bis 
Nov. Nov. J a n u a r  b is  

Nov.
G anzes

J a h r
Rohes B lei, B rnchb lei u nd t t t t t t t t t t

B leiabfälle  . . . . 7 798 ,8 65 640,8 5 054,9 5 1 2 7 1 ,1 55  635 ,2 97 8 ,3 17 4 7 4 ,8 2  2 4 9  8 2 2  605,1 2 4  4 9 0 ,9
R o h e i s e n .......................... 59  744,0 686  051,9 59  100,8 564  245 ,7 6 12  651 ,8 13 8 9 6 ,9 117 8 8 6 ,8 13 5 2 0 ,6 165 8 9 4 ,8 182  090 ,7
E isen  u n d  E isenw aren

(ohne  R oheisen) . . 13 612,6 2 42  240  3 20  897 ,9 208  311 ,4 2 2 7  187,4 126 104,4 1277 135,3 101 9 7 0 ,0 1223 8 8 6 ,5 1 3 2 7 7 9 5 ,9
B l e i e r z e ................................ 3 632  4 48 175,4 3 265 ,3 58  2 30  7 61 634 ,3 99 ,8 1 264,1 92 .8 1 62 3 ,5 1 70 2 ,7
E i s e n e r z e .......................... 352 779 ,8 3809  314.8 272  606,7 3932  805 ,0 4 1 6 5 3 7 2 ,2 2 6 3  9 3 5 ,2 3009  55 7 ,4 2 5 4  2 7 8 ,9 2881  49 6 ,5 3 1 1 9 8 7 7 ,6K u p f e r e r z e .......................... 530,4 10 396,9 644,1 3 751 ,7 4 186,6 2  0 1 0 ,4 2 2  8 8 6 ,0 2  89 7 ,4 31 158 ,5 3 3  65 6 ,0M a n g a n e rz e ..........................
Schlacken von E rzen ,

5 721 4 187 371,5 12 537,3 181 538,1 196 8 2 5 ,2 113 ,9 2  186,7 631 ,1 6  748,1 7  04 0 ,4

Schlackenw olle  . . . 69 981 .2 906 135,3 78  825,9 823 361,7 8 9 0  511 ,9 2  771 ,0 2 9  9 6 0 ,5 1 992,1 23  7 4 4 ,2 2 5  564 ,9S i l b e r e r z e .......................... 379 ,4 8  109,4 1 036,7 6977,7 7 449 ,2 __ 9,1Z in k e r z e ................................
G old  (abgesehen  vom  ge

5 727 ,4 61 977,0 5 427,2 5 4  392 ,4 57  880,1 2  3 22  9 32  344 ,4 854 ,1 2 3  6 2 4 ,3 2 5  191,9

m ün z ten ) ..........................
S ilb er (abgesehen vom

10,305 29,338 2,079 4 7 ,332 5 1 ,539 0 ,3 3 6 5 ,129 0 ,7 2 6 4 ,5 7 6 4 ,8 5 0

g em ünzten ) . . . . 28 ,564 141,998 17,122 86 ,926 8 9 ,9 3 0 4 2 ,3 1 5 2 5 1 ,3 8 7 2 8 ,4 1 0 271 ,6 4 1 2 9 4 ,0 3 9K u p fe r (u n b e a rb e ite te s ) . 6 497,2 78  764,6 7 474 ,7 64 659 .7 7 0  09 1 ,4 36 6 ,8 5 0 7 6 ,6 53 9 ,4 6 281  5 7  0 6 1 ,4N ickel (M e ta ll)  . . . 211,1 1 586,3 147,1 1 237 ,7 1 39 1 ,2 25 ,1 2 4 4 .7 2 1 ,2 2 8 3 ,0 2 9 5 ,0Q u eck silb e r . . . . . 65,2 516,3 60,6 54 0 ,2 571 ,9 2 ,2 22 ,2 1,6 18,6 23 ,1T h e e r .......................... ...... , 3 904,5 32  648,3 4 1 6 4 ,0 36  532 ,4 39  6 9 6 ,2 3  20 5 .7 30  4 2 3 ,4 2  4 3 0 ,5 2 8  2 8 4 ,9 3 0  6 7 7 ,6Z in k  (u n b e a rb e ite te s ) 1 523 ,9 21 409,6 2  807 ,4 19 900 ,3 2 2  171,3 5 23 6 ,0 4 6 0 1 3 ,2 3 5 1 3 ,6 41 612^9 4 5  0 3 0 9Z inn  (u n b e a rb e ite te s )  , 1 049 ,7 11 304 6 1 135,4 11 27 0 ,6 12 25 2 ,9 1 0 8 6 1 4 8 2 ,2 1 7 8 ,8 1 0 6 9 ,8 1 121 .3
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V e r k e h r s w e s e n .

B e t r i e b s e r g e b n i s s e  d e r  d e u t s c h e n  E i s e n b a h n e n .

a )  V erein ig te  P reufsische und Hessische S taatsbahnen.

B etr ie b s-

Länge

km

E i n n a h m e n .

A us P e rso n e n - 
u n d  G ep äck v e rk e h r

A us dem  
G ü te rv e rk eh r A us sonstigen  

Q uellen  

.4t.

G esam t-E irinahm e

ü b e rh a u p t

J t .

au f 
1 km  
.4t.

ü b e rh a u p t

.4t.

a u f  
1 km
J t .

ü b e rh au p t

,4t.

au f 1 km

J t .

N ovem ber 1900 .....................................................

gegen N ovem ber 1899 j  W eniger I '. ! ! 
Vom 1. A p ril b is E n d e  N ovem ber 1900  .

G egen  d ie  e n tsp r . Z e it  1899  1 m e*1.r
( w en iger .

30  6 9 6 ,31  
4 3 5 ,9 8

25  271 0 00  
1 6 10  0 00

2 8 4  3 6 6  000  
21 969  000

8 44
42

9555
6 04

81 0 5 4  000  
2  6 33  000

6 26  5 7 3  000 
38  4 2 6  000

2  651 
49

2 0  618  
962

6 977  000

9 9 8  0 00  
55  821 000

9 82  000

113 302  000 
3 245  000

966 7 60  000  
5 9  4 13  000

3 0'J5 
53

31 722  
1 486

b) Säm tliche deu tschen  S taats- und  P riv a tb a h n en , e inschliefslich  der preufsischen, m it A usnahm e der bayerischen Bahnen

E  i n n a h m e n .

B e trieb s-

L än g e

A us P e rso n e n - 
u n d  G ep äck v e rk eh r

A us dem  
G ü te rv e rk e h r A us sonstigen G esam t-E in n ah m e

ü b e rh a u p t a u f 
1 km ü b e rh a u p t au f 

1 km
Q uellen ü b e rh a u p t a u f  1 km

km J t . J t . ,4t. J t . J t . J t . .4t.

N ovem ber 1900  ......................................................

gegen  N ovem ber 1 8 9 9  |  “ ee^ rg e r - * ; |

V om  1. A p ril b is  E n d e  N ovem ber 1900  (b e i 
den  B ah n en  m it B e tr ie b s ja h r  vom  1. A p ril)

G egen  d ie  e n tsp r . Z e it 1899  j ^ fTger'  '

V om  1. J a n .  b is E n d e  N ovem ber 1900  (b e i 
B ah n e n  m itB e tr ie b s ja h rv o m  1. J a n u a r ) * )

G egen  d ie  e n tsp r .  Z e it  1899  j  ^ ^ i g e r  '

43  7 5 8 ,9 7  
7 62 ,15

33  5 7 4  881
2  0 0 0  2 4 0

321 2 1 8  924  
2 5  6 3 5  6 76

7 2  4 1 6 1 0 2
3 0 07  731

784
34

8  8 42  
551

11 603 
286

103 0 6 7  365 
2  9 24  195

6 9 4  901 009 
41 5 5 6  3 64

136 2 0 0  8 7 0  
5 7 50  6 80

2  363 
27

18 780  
784

21 462
527

10 178 913

9 0 2  2 0 2

6 2  986  2 9 2

1 4 1 9  0 03

26  4 0 2  614  
5 1 2 1 8 5 9

146  821 159 
4  0 22  2 34

1 0 7 9 1 0 6  2 2 5  
65  7 73  0 37

2 3 5  019  586  
13 8 8 0  2 70

3 359 
35

2 9  096  
1 2 5 1

37  012  
1 5 4 1

• )  Z u  d ie se n  g eh ö ren  u . a. d ie  säch sisch en  u . b a d isch en  S ta a tse ise n b ah n e n , d ie  M ain -N eck arb ah n  u . d ie  D o rtm u n d -G ro n au -E n sc h ed e r Bahn

K o h l e n b e w e g u n g  i n  d e m  D u i s b u r g e r  H a f e n .  K o h l e n b e w e g u n g  i n  d e m  ß u h r o r t e r  H a f e n .

A. K o h l e n - A n f u h r .  A.  K o h l e n - A n f u h r .

auf d er 
E isen b ah n  

T o n n en

V
A u f d e r  R u h r 

T o n n e n

S um m e

T onnen

a u f de r 
E isen b ah n  

T onnen

a u f d e r 
R uhr 

T onnen

Sum m e
T onnen

im Nov. 1900  . . . .
„ „ 1899 . . . .  

Vom 1. J a n . b is Nov. 1900 
„ 1 . „ „ „ 1899

B. K o

3 90  5 64 ,50  
351 181 ,00  

4  399  195 ,50  
4 0 2 6  2 5 9 ,5 0

h l e u - A b f i  h r.

390  5 6 4 ,5 0  
351 181 .00  

4  399  195 50 
4  026  2 5 9 ,5 0

im N o v e m b e r l9 0 0  . . .
.  ,  1899  . . . 

Vom 1. J a n . b is Nov. 1900
.  1. .  .  » 1899 

B. K o

2 2 8 8 3 0 ,0 0  
167  442 ,00  

2  4 7 8  0 4 9 ,0 0  
2  2 7 5  7 2 4 ,0 0

h l e  n - A  b f i h r .

—

K oblenz 
u n d  oberha lb  

T o n n en

K öln  
u n d  oberha lb  

T onnen

D ü sse ld o rf 
u n d  oberh a lb  

T o n n en

R u h ro rt 
u nd  oberh a lb  

T o n n e n

K o b len z  
u n d  o b erh a lb  

T o n n en

K öln  
u n d  o b erh a lb  

T o n n e n

D ü sse ld o rf  
u n d  oberha lb  

T o n n en

D u is b u rg  
u n d  o b erh a lb  

T o n n en
im  N ov. 1900 

,  1899 
V. 1. J a n . b is  

Nov. 1900  . 
E n tsp . V o rja h r

2 3 3  8 6 6 ,05  
133 670 ,65

2  6 8 8  115,10  
2  325  7 93 ,15

N och: B.

2  4 8 5 ,0 0  
1 640 ,50

21 8 3 1 ,0 5
2 2  2 34 ,45

K o h l e n - /

1 125 ,00  
3 25 ,00

4  130,90  
8 2 6 ,8 5

t b f u h r .

3 2 3 8 ,5 0
4  170 ,00

38  8 0 7 ,5 0  
51 940 ,55

Im Nov. 1900  
,  „  1899  

V. 1. Jan. b is  
Nov. 19 0 0  . 

E n tsp . V o r ja h r

1 9 0  9 2 5 ,0 0  
9 8  7 9 9 ,0 0

2 1 1 3  3 3 0 ,00  
1 8 7 3  0 7 0 ,0 0

N o ch : B.

1 4 5 7 ,0 0  
1 8 4 7 ,0 0

17 2 5 3 ,0 0
18  6 5 3 ,0 0  

K  o h  1 e n  -  .4t b  f u h  r .

1 5 3 0 ,0 0  
1 1 9 0 ,00

12 5 09 ,00  
10 6 9 7 ,00

B is z u r 
ho ll. G renze 

T o n n en

H olland

T onnen

B elg ien

T o n n en

S u m m e

T o n n en

B is zu r 
h o ll. G renze  

T o n n en

H olland

T onnen

B elg ien

T onnen

Sum m e

T onnen

im  Nov. 1900 
„ „ 1899  

V . 1. J a n . bis 
N ov. 1 9 0 0  . 

E n tsp . V o rjah r

3 6 8 ,0 0

7 2 7 2 ,0 0  
2  7 6 7 ,0 0

19  3 4 9 ,0 0  
14 3 3 2 ,0 0

1 85  8 6 1 ,0 0  
1 62  3 1 9 ,0 0

8  7 5 1 ,0 0  
6 1 0 4 ,0 0

1 08  2 1 3 ,0 0  
144  4 1 7 ,0 0

2 2 2  3 8 0 ,0 0  
123 0 7 2 ,0 0

2  4 4 4  4 3 8  00 
2  211 9 2 3 ,0 0

Im Nov. 1 9 0 0  
,  „ 1899 

V. 1. J a n .  bis 
Nov. 1900  . 

E n tsp . V o rjah r

2  0 72 ,90  
1 2 40 ,75

35  554 ,10  
2 8  013 ,35

7 7  100 ,80  
1 0 3 1 5 1 ,5 5

1 0 7 0  8 0 7 ,9 0  
1 109 392 ,70

47  8 1 7 ,1 5  
4 7  2 8 7 ,0 0

608  7 32 ,45  
556  4 7 7 ,2 5

3 67  7 0 5 ,40  
291 4 8 5  45

4 4 6 7 9 7 9 ,0 0  
4  094  6 7 8 ,30



N r.  1 . —  1 0  - 5 .  J a n u a r  l y u i ,

K o h le n - ,  K o k s -  u n d  B r i k e t t - V e r s a n d .  Von den
Zechen, Kokereien und Brikettwerken des Ituhrbezirks 
sind vom 1. bis 15. Dezember 1900 in 1 2 ‘/2 Arbeitstagen 
211 640  und auf den Arbeitstag durchschnittlich 16 931 
Doppelwagen zu 10 t mit Kohlen, Koks und Briketts be
laden und auf der Eisenbahn versandt worden gegen 
186 321 und auf den Arbeitstag 14 906 Doppelwagen in 
demselben Zeiträume des Vorjahres bei gleichen Arbeitstagen. 
Es wurden demnach vom 1. bis 15. Dez. des Jahres 1900 
auf den Arbeitstag 2025  und im ganzen 25 319 Dopp -W. 
oder 13,6 pCt. mehr gefördert und zum Versand gebracht 
als im gleichen Zeiträume des Vorjahres.

Der Versand an Kohlen, Koks und Biiketts stellte sich 
auf der Eisenbahn vom 1. bis 15. Dezember 1900:  

im Ruhr-Bezirk auf 211 640 D.-W. gegen 186 321
im Saar-Bezirk „ 29 911 „ „ 28 800
in Oberschlesien „ 69 361 „ „ 67 854

und in den drei Bezirken
zusammen auf . . . 310 912 D.-W. gegen 282 975  

und betrügt demnach:
im R u h rb ez irk ................ 25 319 D.-W. oder 13,6 pCt.
im Saarbezirk.......................  1 1 1 1  „ „ 3,9 „
in Oberschlesien . . . .  1 507 „ „ 2,2 „
und in den drei Bezirken

zu sa m m en ...................  27 937 D.-W. oder 9,9 pCt.
mehr als in derselben Zeit des Jahres 1899.

A m t l i c h e  T a r i f v e r ä n d e r u n g e n .  O s t d e u t s c h -  
o b e r s c h l e s i s c h e r  K o h l e n v e r k e h r .  Mit Gültigkeit 
vom 20. Dezember d. J. wird die zwischen den Stationen 
Graudenz und Gruppe des Direktionsbezirks Danzig gelegene 
Haltestelle Dragafs mit den Frachtsätzen der Station 
Graudenz in obenbezeichneten Verkehr einbezogen. Kattowitz, 
den 14. Dezember 1900: Königliche Eisenbahndirektion.

O b e r s c h l e s i s c h  s ä c h s i s c h e r  K o h 1 e n verke h r 
Am 1. Januar 1901 tritt ein neuer Anhang I zum schlesisch
sächsischen Gütertarif, enthaltend den Ausnahmetarif für 
die Beförderung von Steinkohlen u. s. w. von Stationen 
des Direktionsbezirks Kattowitz nach Stationen der säch
sischen Staatseisenbahnen und nach Station Reichenberg der 
südnorddeutschen Verbindungsbahn in Kraft; der gleich
namige Tarif vom 1. April 1897 nebst Nachtrag I wird 
hierdurch aufgehoben. Der neue Tarif enthält für eine 
gröfscre Anzahl von Slationsverbindungen abgeänderle 
Frachtsätze, teils mit Ermäfsigungen, teils mit geringfügigen 
Erhöhungen. Aufserdem ist die zwischen Egerfeld und 
Czerwionka gelegene Dubenskogrube neu in den Tarif 
aufgenommen. Die im Teil II des bisherigen Tarifs für 
Ebersbach trans. und Warnsdorf trans. enthaltenen er- 
inäfsigtcn Frachtsätze kommen zur Aufhebung. Soweit Er
höhungen eintreten, bleiben die bisherigen Sätze noch bis
31. Januar 1901 in Kraft. Druckabzüge des neuen Tarifs 
sind zum Preise von 50 Pfg. für das Stück bei den be
teiligten Dienststellen käuflich zu haben. Kattowitz, den 
15. Dezember 1900. Königliche Eisenbahndirektion, im 
Namen der beteiligten Verwaltungen.

O b e r s c h l e s i s c h e r  K o h l e n v e r k e h r .  Am 
1. Februar 1901 tritt je ein neuer Ausnahmetarif für den 
oberschlesisch-österreichischen Kohlenverkehr über Jedlers- 
dorf und Zellerndorf und für den oberschlesisch-öster
reichischen Kohlenverkehr nach Wien St. E. G. (Arsenal) 
in Kraft, durch welche die gleichnamigen Tarife vom
1. September 1898 bezw. 1. September 1897 aufgehoben

w e rd e n .  D ie  n e u e n  T a r i f e  b r in g e n  d i r e k te  F r a c h t s ä t z e  fü r  
d ie  z w is c h e n  E g e r f e ld  u n d  C z e rw io n k a  g e le g e n e  ^ D u b e n s k o  
g r ü b e “  s o w ie  fü r  e in e  A n z a h l  v on  S ta t io n s v e r b in d u n g e n  
a b g e ä n d e r te  S ä tz e ,  te i ls  m i t  E r m ä fs ig u n g e n ,  te i l s  m i t  g e r in g 
fü g ig e n  E r h ö h u n g e n .  D ru c k a b z ü g e  d e s  n e u e n  T a r i f s  s in d  
b e i d e n  b e te i l ig te n  D ie n s ts te l le n  z u m  P r e is e  v o n  60 H e l le r  
o d e r  60 P fg . b e z w . 15 H e l le r  o d e r  15 P fg . k ä u f l ic h  z u  
h a b e n .  K a t to w i tz ,  d e n  14. D e z e m b e r  1900. K ö n ig l ic h e  

E is e n b a h n d i r e k t io n .

M it G ü l t ig k e i t  vom  20. D e z e m b e r  d .  J .  t r e te n  im  
B e r l in - S te t t in - n o r d o s td e u ts c h e n  G ü te r v e r k e h r  ( G r u p p e n  I / I I I )  
fü r  d ie  B e f ö rd e ru n g  v on  B r a u n k o h le n b r ik e t t s  ( a u c h  N a fs -  
p re f s s te in e n )  u n d  R o h b r a u n k o h le  b e i  g le ic h z e i t ig e r  A u fg a b e  
v on  20 000  k g  von  e in e m  V e r s e n d e r  u n d  e in e r  V e r s a n d 
s ta t io n  n a c h  e in e r  E m p fa n g s s ta t io n  n e u e  F r a c h t s ä t z e  v o n  
A l t - R a n f t ,  F ü r s te n b e r g  a .  O . u n d  P i l i g r a m  n a c h  S ta t io n e n  
d e r  D ir e k t io n s b e z i ik e  B ro m b e rg  u n d  D a n z ig  in  K ra f t .  
U e b e r  d ie  H ö h e  d e r  S ä tz e  g e b e n  d ie  b e t e i l ig te n  D ie n s t 
s te l le n  A u s k u n f t .  B ro m b e rg ,  d e n  14. D e z e m b e r  1900.  
K ö n ig l ic h e  E i s e n b a h n d i r e k t io n ,  n a m e n s  d e r  b e te i l ig te n  

V e rw a l tu n g e n .

K o h l e n v e r k e h r  B ö h m e n - O b e r ö s t e r r e i c h  
m i t  V o r a r l b e r g  u n d  L i n d a u .  E i n f ü h r u n g  e r -  
m iifs ig te r F r a c h t s ä t z e .  M it G ü l t ig k e i t  v o m  1. J a n .  1901  
b is  a u f  W id e r r u f ,  lä n g s te n s  j e d o c h  b is  31. D e z e m b e r  1901 
g e la n g e n  fü r  K o h l e n ,  m in e r a l i s c h e ,  K o k s  u n d  B r ik e t t s  b e i  
A u fg a b e  a ls  F r a c h tg u t  in  g a n z e n  W a g e n la d u n g e n  u n d  E i n 
h a l tu n g  d e r  B e s tim m u n g e n  d e s  A u s n a h m e ta r i f e s  fü r  d e n  
K o h le n v e r k e h r  B ö h m e n - O b e r ö s te r r e i c h  m i t  V o r a r lb e r g  u n d  
L in d a u  v o m  1. N o v e m b e r  1891 a n  S te l le  d e r  in  d ie se m  
A u s n a h m e ta r i f e  fü r  n a c h b e n a n n le  S t a t io n s v n r b in d u n g e n  e n t 
h a l te n e n  S ä tz e  n a c h s te h e n d e  F r a c h t s ä t z e  im  K a r t i e r u n g s 
w e g e  z u r  A n w e n d u n g :

N a c h

I
L

itt
itz

 
u.

 
N

ür
sc

ha
u

R
ad

ni
tz

 
Ito

ki
za

n 
< 

u. 
St

up
no

- 
a 

B
ra

s

St
ab

 
un

d 
S

ta
nk

au

K ro n e n  fü r  10 0 0 0  kg
B l u d e n z .............................................. 139 ,4 149,4 1 3 6 ,4
B regenz u nd  L ochau . . . . 127 ,6 137,6 124 ,6
B u c h s .................................................... 138 ,8 1 4 8 ,8 135 ,8
D o r n b i r n .............................................. 130 ,2 140 ,2 127 ,2
F e l d k i r c h ........................................ 135 ,0 145 ,0 132 ,0
F r a s t a n z .............................................. 136 ,0 146 ,0 133,0
G ö tz i s .................................................... 132 ,6 142 ,6 129 ,6
H a r d - F u s s a c h ................................. 12 9 ,2 13 9 ,2 126 ,2
H o h e n e m s ................................. 131 ,6 141 ,6 128,6
L a u te ra c h ....................................... 128 ,6 138,6 125,6
L u s t e n a u ....................................... 130 ,0 140 ,0 127 .0
N endeln  . . . . 137 ,4 147 ,4 134 ,4
N e n z i n g ........................... 137 ,2 147 ,2 13 4 ,2
R a n k w e i l .......................... 134 ,2 144 ,2 131 ,2
St. M argretl.en  . . . . 1 3 0 ,4 140 ,4 127 ,4
S ch aan -V ad u z  . 138 ,2 148 ,2 135 ,2
Schw arzach . . . . 129 ,4 139 ,4 126,4
S trassen h au s  . . . . 138 ,4 148 ,4 135 ,4
L indau  (S ta d t -  u . R an g ie rb h f.) 127,6 137 ,6 1 2 4 ,6

Wien, am 5. Dezember 1900 .  K. k. österr. Staatsbahnen, 
namens der beteiligten Verwaltungen.

W a r e n v e r z e i c h n i s  de s  A u s n a h m e t a r i f s  2 
( Ro h s t o f f t a r i f s ) .  Im thüringisch-liessiseh-sächsischen 
Güterverkehre erhält der Absatz 5 c des Warenverzeichnisses 
(„Torf und Toifkohle, auch geprefst“)  vom 1. Januar 1901  
ab folgende Fassung: „Torf, Prefstorf, Torfbriketts und



5 .  J a n u a r  1 9 0 1 . —  1 1 N r .  1 .

Torfkohle.“ Erfurt, den 12. Dezember 1900 .  Königliche 
Eisenbaiindirektion.

M ä h r i s c h - s c h l e s i s c h e r  K o h l e n v e r k e h r  n a c h  
S t a t i o n e n  d e r  k ö n i g l i c h  p r e u f s i s c h e n  
S t a a t s e i s e n b a h n e n .  Am 1. Januar 1 9 0 1  tritt ein 
neuer Ausnahmetarif —  Heft A und B —  in Kraft, durch 
den der gleichnamige Tarif vom 1. September 1 8 9 8  
—  Heft A und B —  aufgehoben wird. Der neue Tarif 
bringt für eine Anzahl von Stationsverbindungen ab
geänderte Sätze, teils mit Ermäfsigungen, teils mit gering
fügigen Erhöhungen. Soweit Erhöhungen eintreten, bleiben 
die bisherigen Frachtsätze noch bis 3 1 . Januar 1901  in 
Kraft. Druckabzüge des neuen Tarifs sind bei den be
teiligten Dienststellen zum Preise von 10 Pfg. =  12 Heller 
für das Stück erhältlich. Kattowitz, den 13 . Dez. 1 9 0 0 . 
Königliche Eisenbahndireklion, namens der beteiligten 
Verwaltungen.

S a a r k o h l e n t a r i f  Nr .  5.  ( V e r k e h r  m i t  
B a d e n ) .  Am 15. d.  M. erscheint zum Kohlentarif 
Nr. 5 vom 1. Mai 1895  der Nachtrag 111, welcher u. a. 
Tarifentfernungen für verschiedene neu aufgenomraene 
badische Stationen enthält. St. Johann-Saarbrücken,
11. Dezember 1900. Königliche Eisenbahndirektion namens 
der beteiligten Verwaltungen.

O b e r s c h l e s i s c h  - n o r d w e s t d e u t s c h  - 
in i t t e l d e u t s c h  - h e s s i s c h e r K o h l e n v e r k e h r .  
Am 1. Januar 1901 tritt ein neuer Ausnahmetarif in 
Kraft, durch den der gleichnamige Tarif vom 1. Apr. 1897  
nebst Nachträgen I bis III aufgehoben wird. Der neue 
Tarif bringt direkte Frachtsätze für die zwischen Egerfeld 
und Czerwionka gelegene „Dubenskogrube“ sowie für eine 
gröfsere Anzahl von Stationsveibindungen abgeänderle Sätze, 
teils mit Ermäfsigungen, teils mit geringfügigen Erhöhungen. 
Soweit Erhöhungen eintreten, bleiben die bisherigen Sätze 
noch bis 31 .  Januar 1901 in Kraft. Die im Tarif auf
genommenen zusätzlichen Bestimmungen sind gemäfs den 
Vorschriften unter I3 der Eisenbahnverkehrsordnung ge
nehmigt. Druckabzüge des n^uen Tarifs sind bei den be
teiligten Dienststellen zum Preise von 1,10 für das 
Stück erhältlich. Kattowitz, den 13. Dezember 1900.  
Königliche Eisenbahndirektion namens der beteiligten
Verwaltungen.

N i e d e r s c h l e s i s c h e r  S t e i n k o h l e n  v e r 
k e h r  m i t  d e n k  k.  ö s t e  r r e  i c h i  s e h e  n S t a a t s -  
b a h n e n .  Die durch unsere Bekanntmachung vom
23 . Dezember 1899  mit Gültigkeit für das Jahr 1900  zur 
Einführung gelangten ermäfsigten Frachtsätze für Slein-

kohlensendungen von Ludwigsdorf, Rubengrube, Neurode 
und Möhlten nach Station Wörgel (k. k. österr. Staatsbahn) 
bleiben unter den in dieser Bekanntmachung angegebenen 
Bedingungen über den 1. Januar 1901 hinaus bis auf 
Weiteres, längstens jedoch bis Ende Dezember 1901 in 
Kraft. Breslau, den 7. Dezember 1900, Königliche 
Eisenbahndirektion.

G ü t e r v e r k e h r  mi t  de r  M a r i e n b u r g - M l a w k a e r  
E i s e n b a h n .  Mit Gültigkeit vom 15. Dez. 1900 werden 
in dem Warenverzeichnifs des Ausnahmelarifs 2 (Rohstoff- 
larifs) unter 5 c die Worte: „Torf und Torfkohle, auch 
geprefst“ abgeändert in „Torf, Prefstorf, Torfbriketts und 
Torfkohle“ . Vom gleichen Tage ab wird ferner die direkte 
Abfertigung der Station Wieps auf den Verkehr mit der 
Station Mlecewo der Marienburg-Mlawkaer Bahn ausgedehnt. 
Die Frachtsätze sind bei den beteiligten Stationen zu er
fahren. Danzig, den 6. Dezember 1900. Königliche 
Eisenbahndirektion, als geschäftsführende Verwaltung.

O b e r s c h l e s i s c h  ö s t e r r e i c h i s c h e r  K o h l e n 
v e r k e h r  übe r  Mi t t e l  w a l d e  - L i e b a u .  Zum vorbe- 
zeichneteu Kohlenausnahmetarife vom 1. November 1897  
tritt am 1. Januar 1901 der Nachtrag IV in Kraft, der 
neue Frachtsätze für die zwischen Egerfeld und Czerwionka 
gelegene Dubenskogrube, ermäfsigte Frachtsätze für Karsten- 
Centrumgrube und Redensblickschacht, sowie teils er
mäfsigte, teils etwas erhöhte Frachtsätze von sämtlichen 
Versandstationen nach Stationen der Strecke Seidenberg- 
Reichenberg der süd-norddeutschen Verbindungsbahn enthält. 
Soweit Erhöhungen eintreten, bleiben die bisherigen Sätze 
bis 25 . Januar 1901 in Kraft. Der Nachtrag ist zum 
Preise von 0 ,10  ^ l . =  0 ,1 2  Kr. für das Stück käuflich 
zu haben. Kattowitz, den 10. Dezember 1900. König
liche Eisenbahndirrktion, zugleich im Namen der beteiligten 
Verwaltungen.

K o h l e n v e r k e h r  B ö h m e n -  Ob e r ö s t e r r e i c h  mi t  
V o r a r l b e r g  u n d  Li nda u .  Aufnahme der Stationen 
„Lochau k. k. St. B.“ , „Maria-Ratschitz A. T. E.“ , „Paredl 
(Verladestelle) A. T. E.“ , „Deutsch-Kralupp B. E. B.“ 
und „Smecna-Sternberg B. E. B.“ in den Tarif. Mit 
Gültigkeit vom 1. Januar 1901 bis auf Widerruf, längstens 
jedoch bis 31. Dezember 1901 gelangen für Kohlen, 
mineralische, Koks und Briketts bei Aufgabe als Frachtgut 
in ganzen Wagenladungen unter Einhaltung der Bestimmungen 
des Ausnahmetarifs für den Kohlenverkehr Böhmen-Ober
österreich mit Vorarlberg und Lindau, gültig vom 1. Nov. 
1891, in den folgenden Stationsverbindungen nachstehend 
bezeichnete Frachtsätze zur Anwendung:

Im  V e rk eh re
w erd en  b e re ch n e t

von nach

d en  V e rsa n d s ta tio n e n  des v o rg e n an n ten  
A u sn a h m e ta rife s

L ochau  k . k. S t. B. d ie  g le ichen  F rach tsä tze  w ie  fü r  P reg en z

M aria -R a tsch itz  A . T . E .

d en  B estim m ungs- 

s ta t io n en e n  des 
v o rg en a n n te n  

A u sn ah m eta rifes

d ie  fü r  B rü x  g ü ltig e n  F rac h tsä tze  u n te r  Z usch lag  von 0 ,8  k r. 
5. W . =  1 ,6  H e lle r  fü r 100  kg

P a re d l (V e r la d e s te lle )  A . T . E .
d ie  fü r  B rü x  g ü ltig en  F rach tsä tze  u n te r  Z u sch lag  von 0 ,4  k r. 

ö. W . == 0 ,8  H e lle r fü r  100  k g

D e u tsc h -K ra lo p p  B . E . B. d ie  g le ich en  F rach tsä tze  w ie fü r  T u sch m itz

S m e c n a -S te rn b e rg  B. E . B. d ie  g le ich en  F rach tsä tze  w ie fü r  D u b y

Wien am 10 . Dezember 1 9 0 0 . K. k. österr. Staatsbahnen, namens der beteiligten Verwaltungen.
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Ko h l e n v e r k e h r  v o n  Gr u b e n s t a t i o n e n  der p f ä l 
z i s c h e n  E i s e n b a h n e n  n a c h  S t a t i o n e n  d e s D i r e k -  
t i o n s b e z i r k s  St.  J oh a n n - S  aarbr  ü cke  n. Mit Gül
tigkeit vom 15. Dezember 1900 wird die Haltestelle Enz
weiler als Empfangsstation in den Kohlentarif Nr. 3 vom 
1. April 1897 aufgenommen. Die Frachtsätze sind bei 
den beteiligten Dienststellen zu erfahren. St. Johann- 
Saarbrücken, 11. Dezember 1900. Königliche Eisenbahn
direktion, namens der beteiligten Verwaltungen.

N o r d w e s t d e u t s c h - h e s s i s c h e r  V e r k e h r  
(IV/VI), s o w i e  m i t t e l d e u t s c h - h e s s i s c h  e r
V e r k e h r  ( V / V I l  Die Station Wilhelmshöhe des 
Direktionsbezirks Kassel wird mit Gültigkeit vom 
1. Januar 1901 als Versandstation in den Ausnahmetarif 6 
für Braunkohlen u. s. w. der Gruppenwechseltarife IV/VI 
und V/VI aufgenommen. Kassel, den 11. Dezemb. 1900. 
Königliche Eisenbahndirektion, zugleich namens der ge
schäftsführenden Verwaltung des mitteldeutsch - hessischen 
Verkehrs.

V e r e i n e  u n d  V e r s a m m l u n g e n .
G e n e r a l  - V e r s a m m l u n g e n  Be r g ba u  - G e s e l l 

s c haf t  N e u - E s s e n  i n Es s en.  19. Januar ds. Je.,
nachm. 5 Uhr, im Hotel Hartmann (Berliner Hof) in Essen.

M a r k t b e r i c h t e .

E s s e n e r  B ö rs e .  Am tlicher Bericht vom 31 . Dezember 
1 9 0 0 , aufgestellt von der Börsen-Kommission.

K o h l e n ,  K o k s  u n d  B r i k e t t s .  
Preisnotierungen im Oberbergam tsbezirke Dortmund. 
Sorte. Pro Tonne loco Werk

I. G a s -  u n d  F l a m m k o h l e :
a )  G a sfö rd e rk o h le ............................  1 2 ,0 0 — 1 3 ,5 0  <4C
b) Gasflammförderkohle . . . 1 0 ,2 5 — 1 1 ,5 0  „
c) Flamm förderkohle . . . .  9 ,5 0 — 1 0 ,5 0  „
d ) S t ü c k k o h le ............... 1 3 ,25  — 1 4 ,5 0  „
e) H albgcsieb te ............... 1 2 ,5 0 — 13,25  „
f) Nufskolile gew. Korn D _ 1 2 ,5 0 - 1 4 ,0 0  „

» » » m
„  „  III . 1 1 , 2 5 - 1 2 , 5 0  „
„  „  IV . 1 0 , 2 5 - 1 1 . 5 0  „

g ) Nufsgruskohle 0 — 2 0 /3 0  mm 7 ,5 0 —  8 ,5 0  „
„  0 - 5 0 / 6 0  „  8 , 5 0 -  9 ,5 0  „

h )  G r u s k o h l e ............... 5 5 0 — 7 ,5 0  „
IE F e t t k o h l e :

a )  F ö rd e rk o h le ..............  9 , 7 5 - 1 0 , 7 5  „
b) Bestmelierle Ko h l e .  . . . 1 0 ,7 5 — 11,75  „
c) Stückkohle . . . . . . .  1 2 , 7 5 - 1 3 ,7 5  „
d ) Nufskolile gew. Korn I) P  7 5  13 75

» » » HJ ’ ”
„ Hl . 1 1 , 5 0 - 1 2 ,5 0  „
« IV . 1 0 ,5 0 - 1 1 ,5 0  „

e) K o k s k o h l e ..............  1 0 ,5 0 — 1 1 ,0 0  „
III. M a g c r e  K o h l e :

a ) F ö rd e rk o h le ........................ ........ 9 , 0 0 - 1 0 , 0 0  „
b) Förderkohle, m elierte . . . 1 0 ,0 0 — 11,00
c) Förderkohle, aufgebesserte je

nach dem Stiickgehalt . 1 1 ,0 0  — 1 2 ,5 0  „

«0
e)

0
k)

Stückkohle 
A n th razit Nufs Korn I

. .  I I
Fördergrus . . . .  
G ruskohle un ter 10 mm

1 3 , 0 0 - 1 4 , 5 0  JC.
1 7 . 5 0 - 1 9 , 0 0  „
1 9 .5 0 — 2 2 ,0 0  „ 

8 ,0 0 —  8 ,5 0  „ 
5 ,5 0 — 6 ,5 0  „

V. K o k s :
a) H o c h o f e n k o k s ..........................
b) G i e f s e r e i k o k s ............................... 2 3 ,0 0  2 4 ,0 0  „
c)  Brechkoks I und II 2 4 ,0 0  2 5 ,0 0  „

V. B r i k e t t s :
Briketts je nach Qualität . , . 12 ,00 1 5 ,00  „

Bei befriedigendem Absatz Marktlage gut. Nächste 
Börsenversammlung findet am Montag, den 7. Januar 1901,  
nachm. 4 Uhr, im „Berliner Hof“ Hotel Hartmann statt.

B ö r s e  z u  D ü s s e ld o r f .  A m tlicher P re isb e ric h t vom
3. J a n u a r  1901. A. K o h l e n  u n d  K o k s .  1. G as- und 
F lam m kohten: a. Gaskohle für L euch tgasbere itung  1 2 ,00  bis
13.00  JC., b. G cneratorkohle 1 1 ,5 0  — 1 2 ,00  JC ., c. Gas- 
Flam m förderkohle 1 0 ,2 5 — 11,50  JC  2. F e ttk o h le n : a .'F ö rd e r-  
kohle 9 ,7 5 — 10,75 <41., b . beste m elierte  K ohle  10,75  bis 
12.75 <4t., c. K okskohle 1 0 ,5 0 — 11,00 <4C. 3. M agere K ohle:
a. Förderkohle  9 3 5 — 10,25 <41., b. m elie rte  K ohle 10 ,25  bis 
12,25 <41., c. Nufskolile K orn II (A n th ra z it)  2 0 ,5 0  bis
2 4 .00  <4C. 4. Koks: a. G iefsereikoks 2 3 ,0 0 — 2 4 ,0 0  <41.,
b. Hochofenkoks 22  <41., c. N ufskoks gebr. 2 4 ,0 0 — 2 5 ,0 0  JC
5. Briketts 1 2 ,00 — 15,00 <4C. B. E r z e :  1. R ohspat je  nach 
Q ualitä t 14 ,20 — 15,40 <4t., 2. Spateisenste in , ger. 19,50 bis 
21 ,30  JC ., 3. Som orrostro f.o .b . R otterdam  0 ,0 0  — 0 ,0 0  <41
4. N assnuischer R oteisenstein  m it e tw a 50  pCt. Eisen
0 . 0 0 . JC ., 5. R asenerze franco 0 ,0 0  <41. C. R o h e i s e n :
1. Spiegeleisen Ia. 10 bis 12 pC t. M angan 110 <4t.,
2. W eifsstrahliges Q ual. - P u d d e lro h e ise n : a . R heinisch-
westfalische M arken 90 JC.,*) b. S iegerlän d er M arken 
90 JC . ,* )  3. Stah le isen  92 <4t. ,* )  4. Englisches
Bessem ereisen ab Rotterdam  0 ,00  <41., 5. Spanisches
Bessem ereisen, M arke M udela, cf. R otterdam  0 ,0 0  <41.,
6. Deutsches Bessem ereisen 0 ,0 0  <4t., 7. Thom aseisen  frei 
V erbrauchsstelle  0 0 ,00  JC ., 8. Pu d d e le isen , L uxem burger 
Q ualitä t 0 0 ,00  JC ., 9. E ngl. R oheisen  N r. III ab R uhrort
8 0 .00  <4i., 10. L uxem burger G iefsereieisen Nr. III ab
Luxem burg 75 ,00  <41., 11. Deutsches G iefsereieisen N r. I 
102 <41., 12. Deutsches G iefsereieisen Nr. II 0 ,0 0  JC, 
13. Deutsches G iefsereieisen N r. III 9 8 ,0 0  <41., 14. Deutsches 
Häm atit 102 JC 15. Spanisches H äm atit, M arke M udela, 
ab R uhrort 0 ,00  oft. D. S t a b e i s e n :  G ew öhnliches 
Stabeisen (F lu fse isen ) 0 0 ,0 0  JC. 2. G ew öhnl. Stabeisen 
(Schw eifseisen) 0 0 ,0 0  JC E. B l e c h e :  1. Gewöhnliche 
Bleche aus Flufseisen 160 JC 2. G ew öhnliche Bleche 
aus Schweifseisen 0 0 ,0 0  JC, 3. K esselbleche aus F lufs
eisen 180,00  JC., 4. K esselbleche aus Schweifseisen
0 .00  — 0,0 0  JC., 5. Feiubleche 0 ,0 0  <4t. F. D r a h t :
1. Eisenwalzdraht 0 0 ,0 0  <4C., 2. Stah lw alzd rah t 0 , 0 0 ^ .  

Die F ö rd eru n g  d e r K ohlenzechen ist infolge der F e ie r
tage v errin g e it; der A bsatz in K ohlen ist durchaus be 
friedigend. Der E isenm arkt b le ib t lustlos. Nächste Börse 
(ür Wertpapiere 10. Ja n u a r  für P roduk te  17. Ja n u a r  1901.

K u p f e r m a r k t .  Nacli M itteilung d er F irm a H enry R. 
Merton & Co. in London beliefen sich d ie  V orräte  an 
Kupfer in E ngland  und Frankreich  am 31. Dezem ber v. J .  
auf 24 435 t gegen 24  267  t am 15. D ezem ber 1899.

*) Mit Fracht ab Siege».



5.  J a n u a r  1 9 0 1 . 1 3  —

Angemeldet waren von Chile 2 2 0 0  t, von Australien 
2 2 2 5  t. Preis G. M. Bs. und Standard-Kupfer per t 
L .  72. 17. 6. gegen L  71. 7. 6. am 15. Dezember 1899.

N o t i e r u n g e n  a u f  d e m  e n g l i s c h e n  K o h le n -  u n d  
F r a c h t e n m a r k t  (Börse zu Newcastle - on - Tyne). In 
den ungünstigen Marktverhältnissen für Kohle ist seit 
unserem letzten Bericht eine Wendung zum Besseren nicht 
eingetreten. Beste Northumbrian steam coals behaupteten 
weiterhin 13 s. 6 d. bis 14 s. f.o.b , das ist unter der 
Januar-Notierung des vorigen Jahres, während der Preis 
im August desselben Jahres eine Höhe von 21 s. pro t 
erreichte. Steam smals sind jetzt bereits zu 7 s. käuflich. 
Bunkerkohle hielt sich bei geringem Geschäft auf 11 s. 6 d. 
bis 12 S. 3 j l .  für beste ungesiebte Durham-Sorten. Gas-

M a r k t n o t i z e n  ü b e r  N e b e n p r o d u k t e .  (Auszug aus

kohle konnte bei reger Nachfrage in genügenden Mengen 
geliefert werden. Der Preis hierfür schwankte zwischen 
13 s. und 13 s. 13 d  pro t. Koks stellte sich auf 1 L .  
bis 22  s. 6 d. für beste Durham Ausfuhr-Sorten. Im 
Gegensatz zu diesen war Hochofenkoks etwas besser gefragt.

Das Frachtgeschäft des vergangenen Jahres ist im all
gemeinen, abgesehen von der in den letzten Monaten ein
getretenen rückläufigen Preisbewegung, neben welcher sich 
vereinzelt auch eine geringere Nachfrage bemerkbar machte, 
als gut zu bezeichnen. Küstenfrachten zeigten zu Anfang 
dieses Monats wieder eine festere Tendenz. Für Frachten 
vom Tyne nach London wurden 3 s. IV 2 d. bis 3 S 3 d. 
gegeben. Ostseeverschiffungen unbedeutend. Nach Genua 
bildeten 7 s. 9 d  die Grundlage der Preisnotierung.

dem Daily Commercial Report, London.)
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S u b m i s s i o n e n .

15. J a n u a r  d .  J . ,  vorm. 11 Uhr. B e t r i e b s -  
D i r e k t i o n  de r  N i e d e r l a u s i t z e r  E i s e n b a h n .  
L u c k a u  ( N i e d e r l a u s i t z ) .  Lieferung von 1800  t 
Steinkohlen Für Lokomotiven. Vor Beginn jedes Viertel
jahres ist der vierte Teil zu liefern. Erste Lieferung vor 
April 1901 .  Bedingungen wie bei Preufsisclien Staats
bahnen.

21 J a n u a r  d. J . ,  mittags 1 Uhr. D i r e k t i o n  der  
stä dt.  G a s a n s t a l t ,  K ö n i g s b e r g  i. P., Lieferung von 
24  0 0 0 — 28  0 0 0  t Gaskohlen.

Bücherschau.
D ie  L e h r e  v o n  d e n  E r z l a g e r s t ä t t e n .  Von Dr. R. Beck.

1. Abteilung. Berlin. Gebr. Bornträger. Preis geb.
1 0  ^C.

Seit dem jetzt mehr als 20  Jahre zurückliegenden Er
scheinen der Lagerstättenlehre von v. Groddeck hat sich 
mit dem vorliegenden Wer zum erstenmal wieder ein 
deutscher Gelehrter die A' z  oe gestellt, eine systematische 
Schilderung der Erzlager.- uen zu geben, deren Kenntnis 
inzwischen durch wissenschaftliche Forschung wie durch 
zahlreiche Aufschlüsse ganz neuer Art wesentlich erweitert 
ist. Der Verfasser ist nach 1 2 jähriger Thiitigkeit an der 
sächsischen geologischen Landesanstalt im Jahre 1898  Nach
folger des verstorbenen Stelzner auf dem Freiberger Lehr
stuhl für Lagerstättenlehre geworden, und hat bei seinem 
Eintritt in die Lehrthätigkeit den Mangel eines der Zeit 
entsprechenden Lehrbuches besonders deutlich empfunden. 
Was er uns jetzt giebt, ist daher auch weniger das Ergeb

nis eigener Forschungen und Beobachtungen, die nur bei 
mehr petrographischen Fragen häufiger in den Vordergrund 
treten, als der Niederschlag eines für den Lchrzweck be
triebenen, durch Reisen und die berühmte Freiberger 
Lagerstättensammlung unterstützten Quellenstudiums. Der 
Nachdruck des Werkes ruht denn auch auf der Beschreibung 
der einzelnen Lagerstätten. Dies ist für die meisten 
praktischen Zwecke ein ausgesprochener Vorzug, zumal der 
Kreis der ausführlicher behandelten Lagerstätten mit Geschick 
gewählt ist. Dazu zeichnen sich die Einzelschilderungen, 
die immer von der geologischen Gesamterscheinung des be
treffenden Bezirkes ausgehen, durch Uebersichtlichkeit aus, 
ohne sich in unnötigen Einzelheiten zu verlieren. Auch 
ist überall das Bestreben erkennbar, die dem Bergmann 
nahe liegenden Fragen zu berücksichtigen. Besonders 
dankenswert sind die sehr genauen Ortsangaben und die 
zahlreichen Litteraturnachweise, namentlich auch auf dem 
Gebiet der wichtigen, aber in den unhandlichsten Jahr
büchern zerstreuten amerikanischen Litteratur.

Theoretische Erörterungen treten im allgemeinen zurück, 
soweit sie nicht nötig sind, um die Stellung der einzelnen 
Lagerstätten in der vom Verfasser zu Grunde gelegten, auf 
der Entstehungsweise aufgebauten Disposition zu begründen. 
Nun dürfte es bei der Behandlung keiner anderen geologischen 
Frage schwieriger sein, allgemeine. Zustimmung zu finden, 
als bei der Einreihung der Lagerstätten in ein genetisches 
System. Die Ansichten über ihre Entstehung sind in zahl
reichen Fällen noch sehr widersprechend und zahlreiche 
Uebergänge führen überdies von einem Typ zum anderen. 
Aufserdem handelt, es sich bei der Entstehung der Erz- 
lageistätten gewöhnlich um zwei ganz verschiedene Dinge: 
die Bildung eines Hohlraums oder eines später erzerfüllten 
Körpers und um die Zufuhr des Erzes selbst. Lagerstätten,
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die sich in bezug auf die eine Seite ihrer Entstehung  

aufserordentlich nahestehen, können durch Voransetzung des 

anderen Gesichtspunktes in einein System weit auseinander 

gerissen werden. Der Bergm ann dürfte meist geneigt sein, die 

Entstehung der Hauptmassen einer Lagerstätte in den V orde r

grund zu stellen, m ag sie auch erst durch spätere Im prägnation

u. s. w. zu Erz  geworden sein. Be i dem Verfasser dagegen ist 

es für die E in te ilu ng  an erster Stelle mafsgebend, ob das Erz  

gle ichze itig  m it oder nach dem Nebengestein entstanden ist. 

Som it verweist er zum Beisp ie l die Eisensteinflötze in  den 

einen, den M ansfe lder Kupferschiefer und den Mechernicher 

Knottensandstein, die nach ihm  im prägniert sind, in den 

anderen Hauptteil. Ganz besonders auffallend ist die 

Trennung der goldführenden amerikanischen Konglomerate, 

in die das G o ld  eingeschwemmt zu sein scheint, von den 

äufserlich ganz übereinstimmenden afrikanischen, in welchen  

es verm utlich aus Lösungen ausgefallt ist.

Der erste Hauptteil, die g le ichzeitig mit dem Neben

gestein entstandenen Lagerstätten umfassend, ist wieder in 

die Abschnitte „m agnetische A usscheidungen " und „Erze  

als Sedim entgesteine", das heifst solche, bei denen der M eta ll

gehalt sedimentiert ist, gegliedert. D er zweite Hauptteil: 

„d ie  epigenetischen Lagerstätten", trennt sich zunächst in 

die gangförm igen und die nicht gangförm igen. M it  den 

Gängen  schliefst der vorliegende erste T e il des W erks ab; 

es stehen aufser den sekundären Lagerstätten noch aus die  

Unterabteilungen der nicht gangförm igen epigenetischen 

Lagerstätten, näm lich „epigenetische E rz la ge r",  —  wesentlich  

Im prägnationslagerstätten —  „epigenetische Erzstöcke“ —  

wesentlich metasomatische Lagerstätten im  K a lk  —  „kontakt-  

metamorphe Lagerstätten" und „erzhaltige H oh lraum aus

fü llungen“ . E in  U rte il über W ert oder Unw ert der ganzen 

Gliederung und ihrer Durchführung w ird  erst nach dem  

Erscheinen des zweiten T e ile s m öglich  sein, doch darf man 

gespannt sein, wo z. B. Lagerstätten wie die des Ram m els- 

berges ihren Platz  finden werden.

D ie  Besprechung der räum lichen Verhältn isse  der L age r

stätten und der sie beeinflussenden tektonischen Erscheinungen  

geht nicht wie bei Groddeck dem systematischen T e il  
voraus, sondern ist in ihn verflochten. D ie  Gestalt der 

schichtförm igen Lagerstätten w ird  bei dem A bschn itt „Erze  

als Sedim entgestein“ behandelt, die der Gänge, zu denen 

auch die  Lagergänge  einschliefslich  der Sattelgänge von 

Berd igo  gerechnet werden, bei dem gleichnam igen Unter
abschnitt. Dort ist auch die Besprechung der Verwerfungen  

angefügt, obwohl deren praktische Bedeutung für die ge

schichteten Lagerstätten v ie l gröfser ist. N ich t hinreichend  

bergm ännisch vorgebildete Leser können durch eine der

artige Behand lung der L age rstä tte n -„M orp h o Io g ie " leicht 

verwirrt werden. M it  Bezug auf solche sei auch noch 

darauf hingewiesen, dafs statt F ig . 103  als Beisp iel einer 

w idersinn igen  Verw erfung besser keine Ueberschiebung  

gezeichnet wäre.

Es sei aber besonders betont, dafs kleine M än ge l der 

A nordnung oder auch eine gelegentlich dem Standpunkt des 

einzelnen Lesers nicht zusagende Auffassungsw eise des V e r

fassers den praktischen W ert des Buches, der in der V e r 

m ittelung der besten heute m öglichen Kenntn is Uber die  

meisten irgendw ie  w ichtigen Erzlagerstätten beruht, in 

ke iner W e ise  schmälern können. Durch  eine ausgezeichnete 

Ausstattung m it geologischen Skizzen, Grubenrissen, D ü n n 

schliffb ildern  und geradezu vorzüglichen N achb ildungen  von

Handstücken der F re iberger Sam m lung w ird  jener H aupt- 

vorzug noch mehr hervorgehoben. L. W .

D e r  B e r g b a u  u n d  d i e  H ü t t e n i n d u s t r i e  i n  O b e r 
s c h l e s i e n  1 8 8 4 — 1 8 9 7 ,  eine Untersuchung über die  

W irkungen  der staatlichen E isenbahn tarifpo lit ik  und des 

W asserverkehrs von D r  Joseph Ritter von R e n  au  Id ,  

Ed le r  v o n  K e l l e n b a c h ,  Oberst a. D. Stuttgart 190 0 .  

J. G. Cotlasche Buchhand lung Nachf. P re is  geh. 9 <JC.
D as W e rk  ist unter den „M ünchener V o lk sw irtsch a ft

lichen S tu d ie n ", herausgegeben von Brentano und Lotz, 

erschienen. Der Verfasser giebt zunächst a ls G rund lage  

für die folgenden statistischen Erörterungen einen Ueberr  

b lick  über die in Betracht kom m enden E isenbahnen  und  

W asserwege, dessen Verständn is durch die beigegebene  

Uebersichtskarte der P rov inz  Schlesien erleichtert w ird. 

Sodann behandelt er die V erkehrsverhä lln isse  für Steinkohle, 

Eisen, Z in k  und Blei. D ie  einzelnen K ap ite l beginnen mit 

einer E in le itu ng  über allgem eine Verhältn isse  des betreffenden 

Industriezweiges, die natürlichen Vorbed ingungen, die B e 

deutung innerhalb  Deutschlands, die Arten der Erzeugnisse, 

die Selbstkosten, die Bedeutung des E isen b ah n - und W asse r

verkehrs für die Industrie, das Absatzgebiet. D iesem  a l l

gemeinen T e ile  folgt eine eingehende besondere Darlegung  

der T a r if-  und Absatzverhältn isse, in welcher wiederum  

die Periode von 1 8 8 4  von der Periode nach 1 8 8 4  ge

trennt behandelt w ird . M afsgebend für diese U ntersche idung  

ist die  in  genannten Jahren durchgeführte Verstaatlichung  

der oberschlesischen E isenbahnen, Sch lie fslic li fo lgt eine 

Betrachtung über die Rentab ilität des jew e ils besprochenen  

Industriezw eiges und eine übersichtliche Zusam m enste llung  

der gewonnenen Erzeugnisse.

D ie  E n tw ick e lu ng  der Industrie  in  Oberschlesien ist 

durch den natürlichen Reichtum  des Landes an Rohstoffen —  

Steinkohlen, Z in k -,  B le i-  und in geringerem  M afse  auch 

Eisenerzen —  sehr begünstigt, durch seine geographische  

Lage  aber benachteiligt. H ieraus fo lgt die hervorragende  

W ich tigke it  der E isenbahntarif- und H an de lsp o lit ik  gerade 

für Oberschlesien. D er Einflufs dieser Faktoren w ird  vom  

Verfasser in aufserordentlich eingehender und sorgfä ltiger 

W eise  an der H an d  der Statistik  im  einzelnen beleuchtet 

und z. T . von Ja h r  zu Jah r verfolgt G raph ische  D a r 

stellungen der P roduktions-, A b satz- bezw. Zu fu lirverhält- 

nisse beim Bergbau und der Hüttenindustrie, sow ie  die  

erwähnte Uebersichtskarte der P rov inz  Schlesien ve rvo ll

ständigen das W erk. E s  w ird einen wertvollen Be itrag  

zur Geschichte der preufsischen T a rifp o lit ik  und der 

deutschen H ande lspo litik  b ilden. M z .

D i e  A r b e i t e r s e h u t z b r i l l e n ,  ihre Arten, Konstruktionen  

und ihre Verw endung. Im  Aufträge des Verbandes  

der deutschen Berufsgenossenschaften bearbeitet von  

Konr. Hartm ann und Dr. V illa re t. Be rlin  1 90 0 .

D ie  vorliegende Schrift ist im  Ansch lu fs an ein P re is 

ausschreiben des Verbandes der deutschen Berufsgenossen- 

scliaften zur Beschaffung geeigneter Schutzbrillen  entstanden. 

D ie  V eran la ssun g  zu diesem Ausschre iben ist das häufige  

Vorkom m en von Augenverletzungen, die durch Schutzbrillen  

verhütet werden könnten V o n  4 5  791 U n fä llen  im Jahre  

189 7  waren 2 9 0 5  ( =  6,3  Augenverletzungen. Der 

Entschäd igungsw ert dieser Augenverletzungen  beträgt 

ca. 5 M illio n e n  M ark, der Gesam tverlust des durch sie 

bedingten Verlustes des Nationalverm ögens ein M ehrfaches  
dieser 5 M illionen  M ark .
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N un  besteht sowohl von Seiten des Arbeitgebers, be

sonders aber von Seiten des Arbeiters eine A bne igung  

gegen die V erw endung von Schutzbrillen, die teilweise be

rechtigt ist. D ie  dein Gebrauch von Schutzbrillen an

haftenden Nachteile, über welche sich die Arbeiter be

schweren, lassen sich aber durch geeignete B r ille n 

konstruktionen wesentlich beschranken. E s  ist notwendig, 

dafs die Brillen  je nach dein Zw eck, den sie erfüllen sollen, 

verschieden gebaut sind, es eignet sich also nicht eine

Schutzbrille für alle  Arbeiten. Der B a u  der für die ver

schiedenen Arbeiten geeigneten B rillen  w ird deshalb ein

gehend beschrieben. D ie  vielen Einzelheiten eignen sich 

nicht zur Besprechung im Referat. Durch zahlreiche, gute 

Abbildungen  w ird  das Verständn is gefördert. D ie  V e r 

fasser fordern, dafs die Verw endung der B rillen  nicht dem

Gutdünken des Arbeiters überlassen w ird, sondern durch 

Vorschriften der Berufsgenossenschaften unter Strafandrohung 

für Arbeitgeber und Arbeiter bei N ich lbe fo lgung derselben 

geregelt w ird.

Jedem der bei dieser Sache Interessierten w ird  die  

A bh an d lu ng  ein w illkom m ener Führer und Ratgeber sein.

Dr. V o i g t ,  Holzw ickede.

D a s  P u m p e n v e n t i l .  E in  Buch für Konstrukteure. V on  

O t t o  H.  M u e l l e r  jr. Le ipz ig. A rthur F e lix . P re is  

geb. 6 <At.
ln  der vorliegenden Schrift entw ickelt der bekannte 

Konstrukteur —  was alle rd ings aus dem T ite l nicht hervor

geht —  eine grundlegende Theorie  des Pum penventils. 

A u f  dem eingehenden Studium  einfachster Grundannahm en  

fufsend, schreitet er zur Betrachtung der Ventübew regung  

bei Pum pen m it Kurbeltrieb  fort und kom mt zu dem  

w ichtigen Gesetz, dafs die V entile rhebungslin ie  in  A b 

hängigkeit von der Ze it eine verschobene S inu slin ie  ist 

und zw ar so, dafs die E rh ebung des V entils  gegen die 

K o lbenbew egung verspätet ist. In  gleich eingehender und 

instruktiver A rt und W e ise  werden die Bedingungen, welche  

die Sch lu fsgeschw ind igke it des V e n tils  bestimmen und die 

Gesetze des V entilsch lages untersucht. Io  unmittelbarem  

Ansclilu fs an die einzelnen theoretischen Entw ickelungen  

erscheint die Nutzanw endung für die P ra x is  in  Form  von 

Konstruktionsregeln  ausgesprochen.

A u s der Re ihe  der einzelnen Abschnitte  sei der A b 

schnitt über die  Gröfse der W assergeschw ind igke it im  Spalt  

des V e n tils  und ihre W a h l für verschiedene Zw ecke her

vorgehoben.

A ls  der interessanteste T e il des Buches erscheint aber 

die K r it ik , die  der Verfasser au f G rund der von ihm  ent

wickelten Anschauungen an den g e s t e u e r t e n  Ventilen  

übt. Der Ansicht, als seien die gesteuerten Ventile  um  

ihrer selbst w illen  von Vorte il, tritt er —  im E in k la n g  

mit der in der P rax is  nicht seltenen Ersche inung, dafs die  

Steuerung abgehängt ist —  schroff entgegen und beschränkt 

ihre vorteilhafte A n w e n d u n g  auf wenige Fälle . D a s  ge

steuerte D ruckven til verw iift er —  in Uebereinstim m ung  

mit der neuesten P ra x is  —  überhaupt und das gesteuerte 

Säugventil erscheint ihm  ausschliefslich in solchen Fällen  

nötig und vorteilhaft, in denen sehr hohe Anforderungen  

bezüglich des Pum pendrucks, der Saugfäh igke it und der 

U m drehungszah l gestellt werd n.

Das Sc lilu fskapite l handelt von dem Schnellbetrieb der 

Pum pen. H ier w eist der Verfasser m it Recht darauf hin, 

dafs man in Bezug auf die V orte ile  einer Ste igerung der 

U m drehungszah l keine übertriebenen Erw artungen  hegen

darf. Thatsäch lich  bat die P rax is auch nicht das Be

streben, bei den Pum pen einen übermäfsigen Schnellbetrieb  

einzuführen, sofern sie nicht, wie bei elektrischen W asser

haltungen, durch andere Um stände dazu gedrängt wird. 

Zusam menfassend ist über die vorliegende A bh an d lu ng  zu 

urteilen, dafs die  Entw ickelungen in scharfsinniger und 

geistreicher W eise aufgebaut sind und dem Pum penkon- 

slrukteur eine wertvolle Hülfe sein werden, ihm  das E in 

dringen in die Erkenntn is der V orgän ge  in einer Pum pe  

zu erm öglichen. Verkannt darf anderseits nicht werden, 

dafs die etwas schroffe Ausdrucksw eise  und eine gewisse 

E inse itigke it im Urte il manche Anfeindungen für das sonst 

interessante und sehr empfehlenswerte Buch erwarten lassen.

G. O l d e n b u r ü e r .

D ie  k r a n k e  D a m p f m a s c h in e  u n d  e r s te  H ü l f e  b e i  

B e t r ie b s s t ö r u n g .  Praktisches Handbuch für Betrieb 

und W artung der Dam pfm aschine von H e rrn . H a e d e r .
I I.  Aufl . Duisburg.

Der durch eine Re ihe  überaus brauchbarer technischer 

W erke in Fachkreisen weit bekannte Verfasser giebt mit 

dem vorliegenden Buche eine inhaltlich, namentlich durch 

Beiträge von Fachgenossen bedeutend erweiterte Neuauflage.

A u s vielen Stellen des interessanten Inhalts geht in s

besondere für den Dam pfm aschinenbetrieb die alte W ahrhe it  

von den kleinen Ursachen und grofsen W irku n gen  hervor.

W ir  finden auch eine eingehende Darste llung der aus 

nnzweckmäfsiger Konstruktion, falscher M ontage oder un

geeigneter W artung sich ergebende groben Fehler. W ieder

holt ist z. B. m it H inw eis auf entstandene Betriebsunfälle  

oder vorliegende Gefahren die Verw endung b illiger, ge ring

wertiger Schm ieröle als durchaus verwerflich in klarer und 

sachlicher Form  gerügt und auf die besonderen Eigenschaften  

guter Oele hingewiesen worden.

D ie  vie lfach geübte Methode der Gegenüberstellung 

falscher und richtiger Konstruktionen, Angaben  der fest

gestellten oder mutmafslichen Ursachen von Betriebsunfällen  

und zahlreiche M itteilungen über vorgenommene Reparaturen, 

machen das W e rk  ebenso nützlich für die H and  des an

gehenden Konstrukteurs und der Besitzer von Dam pf

maschinen, als der für den Betrieb verantwortlichen Per

sonen.

F ü r Betriebsbeamte der Zechen ist das Buch durch die  

mehrfache Heranziehung auf Bergwerksm aschinen sich be

ziehender Beisp ie le  nicht m inder wertvoll.

W ie  es die gröfsere Kunst des Arztes ist, eine Krankhe it  

zu verhüten als sie zu beheben, so besteht das gröfsere 

Verd ienst des Konstiukteurs bezw. Maschinenm eisters in 

der A bw ehr von Betriebsunfällen. A b sich t des Verfassers 

ist, durch sein Buch dazu die W ege  zu weisen.

D as durch 7 9 4  Textfiguren illustrierte, allgem ein ver

ständliche W erk, welches in der 2. A u f la g e  freundlicher 

Aufnahm e sicher sein und warm empfohlen werden kann, 

würde in der unzweifelhaft bald  folgenden 3. Au flage , 

durch A n fü gu n g  eines Kap ite ls über den kranken Dam pf

kessel, den K re is seiner Freunde nicht unwesentlich ver- 

gröfsern. G. O l d e n b u r g e r .

D a s  E i s e n h ü t t e n w e s e n  erläutert in acht Vorträgen von 

Prof. D r  11. W e d d i n g .  Le ip z ig , Teubner, 1900.  

Pre is 1,15

Entstanden durch die N iederschrift von Vorträgen, 

welche der Verfasser vor einer aus Eisenarbeitern bestehenden 

Zuhörerschaft gehalten, hat das Büchle in  die Bestim m ung,
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in volkstüm licher Form  die elementarsten Kenntnisse über 

Vorkom m en, Eigenschaften, Herstellung und Verarbeitung  

des E isens zu vermitteln. D a  beim Hörer bezw. Leser 

n i c h t s  vorausgesetzt werden darf, sondern auch alle  

chemischen und physika lisch  Grundbegriffe entwickelt, die 

Erze, Brennstoffe, Verbrennungs- und Reduktionsvorgänge  

u. s. w. betrachtet werden müssen, so w iid  weit ausgeholt 

und der V ortag  erscheint häufig etwas weitschweifig Aber 

er hat den V o rzu g  überall k la r  und dem Fassungsvermögen  

der Arbeiter angepafst zu sein. D ies und der niedrige  

Pre is des ansprechend ausgestatteten Bändchens lassen seine 

Verbre itung in den Kreisen, für welche es bestimmt ist, 

erwarten. B e c k  er t.

D i e  E l e k t r o c h e m i e  u n d  i h r e  w e i t e r e  I n t e r e s s e n s p h ä r e  
a u f  d e r  W e l t a u s s t e l l u n g  i n  P a r i s  1 9 0 0 .  Von
Dr. W .  B o r c h e r s ,  o. Professor der M etallurgie  an 

der kön ig l. techn. Hochschule Aachen, z. Z. der A u s

stellung M itg lied  der internationalen Ju ry  (K la sse  

„Elektrochem ie“). M it  vielen Textfiguren und Tafeln. 

Vermehrte und verbesserte Ausgabe des in der „Z e it 

schrift für E lektrochem ie“ erschienenen Berichtes. 

Lieferung I. Erscheint in  5 Lieferungen ä 2 ,40  tjl. 
H alle  a. S. D ruck  und V e r la g  von W ilh e lm  Knapp.

1900.
Dieser in 5 Lieferungen erscheinende Ausstellungs- 

Bericht so ll in  zusammenhängender Form  durch Skizzen, 

ergänzende und berichtigende M itteilungen die früher er

schienenen Berichte vereinigen und vervollständigen, um 

jedem, der sich für die En tw ickelung der Elektrochem ie

interessiert, den heutigen Stand dieser W issenschaft, wie

ihn die Pariser Ausstellung glänzend darbot, vor Augen  

zu führen Der Verfasser w ill zeigen, dafs diese Sonder-

ausstelluug, die einen R ü ckb lick  auf die ersten Anfänge

der En tw icke lung der technischen Elektrochem ie im ver

flossenen Jahrhundert im Zusam m enhänge mit dem Ausb licke  

auf das neue Arbeitsgebiet im  20. Jahrhundert daistellte, 

alle  pessim istischen Anschauungen zurückdrängen mufs. E r  

berichtet nicht nur über die elektrochemischen Verfahren, 

A n lagen , Apparate und Erzeugnisse, sondern er weckt unser 

Interesse noch mehr durch Vorführung der von den ver

schiedenen Ländern und ihren Ko lonieen aufgestellten grofsen 

Mengen an M ineralien, durch M itteilungen über nutzbar 

gemachte und der Ausnutzung noch harrende Energiequellen, 
durch Angabe  der M ittel zur Verw ertung dieser Naturkräfte  

und endlich  der M itte l und W ege zur Verw ertung der 

Produkte der elektrochemischen Industrie. D er Gesamt

bericht zerfällt in folgende Abschnitte: 1. Rohstoffe:

M ineralien, Brennstoffe. 2. Beschaffung elektrischer Energie  

aus W asserkräften; aus Brennstoffen unter Verm ittelung von 

D a m p f- und Gasmotoren; auf galvanischem  W ege. 3. A n o r

ganisch-elektrochem ische Technik. D ie  vorliegende I. L ie 

ferung beginnt mit den chemisch nutzbaren M ineralien. 

Frankre ich und seine Kolonieen werden zuerst abgehandelt. 

Unter Frankre ichs M ineralien  haben die Eisenerze die 

Hauptbedeutung, deren Gesam tproduktion 1 8 9 8  einen W ert 

von 16 M illionen  Frcs. darstellte. D ie  französischen  

Bergwerke fördern viel Schw efelkies, hauptsächlich für 

Schwefelsäuredarstellung, und nicht unbeträchtliche Mengen  

von Z in k -,  B le i-, Kupfer-, M angan - und Antimonerzen. 

A lle  diese Erze, sowie die Erzeugnisse der Salinen und 

Seesalzwerke und die Produktion  der fossilen Brennstoffe 

werden tabellarisch nach Bergwerken, Produkten, W ert und 

A n zah l der Arbeiter zusammengestellt. V on  Frankre ichs

Kolonieen tritt N e u -Calédonien m it seinem grofsen M e ta ll-  

reichtuin in den V orde rgru n d ; es birgt hauptsäch lich  N ie  e 

Koballerze  und Chromeisenstein. E isen  ist auf der In se l 
sehr verbreitet als E isen o x yd o x yd u l und Brauneisenstein; 

auch Erze von Kupfer, Blei, Silber, M angan, Z in k , A ntim on  

Quecksilber, W o lfram  und G o ld  werden gelördert. A u f  

fossile Brennstoffe findet trotz vieler und guter Funde  ein 

eigentlicher Bergwerksbetrieb noch nicht statt. D ie  zweite  

w ichtige  französische K o lon ie  ist A lg ie r, deren m inera lische  

Ausstellungsobjekte  ebenfalls sehr beachtenswert sind. 
W ährend  die Eisenerze (Häm atit, E isenkarbonat und o x y d u l

haltiger Roteisenstein) sehr verbreitet Vorkomm en, sind  

M an gan - und Chromerze nur vereinzelt gefunden w orden; 

Blei, Kup fer und Z in k  werden beträchtlicher gewonnen. 

Im  Süden von A lg ie r  sind m ächtige Ste insalz lager und im  

Westen sehr w ichtige  Phosphatlager in  Form  von Adern  

in den L iaska lken  aufgeschlossen. E s  fo lgt noch die 

Ko lon ie  M adagaskar, wo zw ar seit langen Zeiten schon von 

den Insu lanern Eisenerze auf M e ta ll in prim itivster W e ise  

verschmolzen wurde, wo aber der M a n ge l an Koh len  einer 

En tw icke lu ng  der E isen industrie  b indernd entgegenstand, 

auch G old , P latin , N icke l und andere Erze  finden sich  

vielfach verbreitet und harren noch einer ernstlichen  

Aufscliliefsung.

E n g la n d  steht m it geringen Ausnahm en au f der W e lt 

ausstellung fast auf allen Gebieten hinter den übrigen  

Kulturstaaten zurück ; die kriegerischen W irre n  haben es 

wohl verhindert, der W e lt  ein richtiges B i ld  seiner 

Leistungsfäh igke it zu zeigen; aber selbst E n g la n d s  Kolonieen  

haben das M utterland in den H intergrund gedrängt, sodafs 

es sieb nicht lohnt, über E n g la n d s  A u sste llu n g  zu be

richten. In  K an ad a  treten die Prov inzen  Quebec und 

B iit isch  Co lum bia  m it schönen M ineralienerzeugnissen  

hervor. In  Quebeck besteht trotz des Feh lens der fossilen  

Koh le  eine sehr alte Eisen industrie, man verarbeitet B rau n 

eisenstein m it H olzkoh len, während die V e rhüttung des in  

grofsen M engen  vorkomraenden M agnetits bisher nicht erfolg

reich gewesen ist V o n  anderen M etallen  werden Arsen und 

Kupfer und in kleineren M engen N icke l, M o lyb dän , Silber, 

Blei, Z in k  und G o ld  gefunden; das Haup lbergw erksprodukt  

der P rov inz  ist der Asbest, der 9 0  pCt. des gesamten 

W eltbedarfes deckt. A u ch  drei G raph itlager werden zur

zeit abgebaut; bedeutend sind die weifsen, gelben und 

schwarzen G lim m er führenden in der Gneisform ation ent

deckten Lagern. D ie  hohe Bedeutung der bergm ännischen  

Produkte von Britisch  C o lum b ia  ist durch eine tabellarische  

Zusam m enste llung der gewonnenen M ine ra lien  nach 

Distrikten, Bezirken, M etallen, Gew ichten und W erten  

veranschaulicht. Der grofse Erzreichtum  der Prov inz  

Ontario  harrt auch noch einer b isher durch K l im a  und 

schlechte Verkehrsm itte l gehinderten Au fsclilie fsung. W e st 

australien ist durch eine reichhaltige und sehr w ertvolle  

m ineralogische A usste llung vertreten; d ie  G o ld fe lder dieser 

britischen K o lo n ie  haben bisher G o ld  im  W erte von rund 

3 1 3  6 8 0  0 0 0  J t  exportiert. D er  Verfasser beschreibt an 

der Hand von Tabe llen  und einer kartograph ischen  Skizze  

eingehend a ll die  verschiedenen G o ldfelder, die einzeln 

aufzuführen zu weit führen würde. A u ch  der E x p o rt  von 

K upfer und B le i ist z iem lich  grofs, w ie aus den Tabe llen  

zu ersehen ist. Z inn , E isen, A n tim on, Z in k , M an gan  

und G lim m er sind v ie lfach  gefunden und werden verar

beitet; auch mehrere beträchtliche Koh lenbecken  sind  

erschlossen.
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M it  einem einleitenden Berichte über Norwegen schliefst 

die L ieferung I  ab. Aus Obigem  ist zu ersehen, wie der 

Verfasser in anregender W eise  an der Hand der A u fste llungs-  

gegenstiinde ein eingehendes, übersichtliches B ild  von dem 

heutigen Stande der elektrochemischen T ech n ik  zu geben 

weifs. M an  darf mit Interesse der A usgabe  der übrigen  

Lieferungen entgegensehen. D r. Kayser.

M e y e r s  K o n v e r s a t i o n s l e x i k o n .  Fünfte Aufl. X X .  Bd. 

Jahressupplem ent 1 8 9 9 — 1 9 0 0 . L e ip z ig -W ie n ,  B ib lio 

graphisches Institut. 1 9 0 0 . Pre is 10  ^ 'l.
Das soeben erschienene zweite Jahressupplem ent zur 

V . Auflage von M eyers Konversationslex ikon  behandelt auf 

1026  Seiten Text nebst etwa 3 0 0  Textfiguren und 

57 Tafeln alle hervorragenden Ere ign isse  des Jahres, wie 

auch die neueren Errungenschaften au f dein Gebiete der 

wissenschaftlichen Forschung, ergänzt somit das Hauptw erk  

und bewahrt es vor dein Veralten. E in e  Reihe w ichtiger 

Beiträge von aktuellem  Interesse, z. B. Sch ilderung des 

südafrikanischen Krieges (m it vorzüglicher Uebersichlskarte), 

Forschungsreisen und Foitschritte in überseeischen Ländern  

mit besonderer Be iücksich tigung der deutschen H ande ls

interessen, En tw icke lung der Handelsverträge, die durch das 

bürgerliche Gesetzbuch hervorgerufenen Veränderungen auf 

rechtlichem Gebiete geben mit weiser Beschränkung das 

absolut W issensw erte in  m ustergiltiger Bearbeitung. A u f  

die für den Industrie llen  und Ingen ieur w ichtigen technischen 

Artike l ist die gröfste Sorgfalt verwendet; sie sind bis zum  

neuesten Stand fortgeführt und reich lich  m it instruktiven  

Abb ildungen  von M aschinen und Apparaten ausgestattet. 

A us der grofsen Z a h l derselben führen w ir an die Arbeiten  

über: M oderne G laskunstindustrie  (m it farbiger Tafe l),

neuere Dam pfkessel, Dam pfleitungen, Ueberhitzer, D ruck lu ft

werkzeuge, E lektrotechnik mit ihren neuen A n w endu ngs

formen, Gebläse  m it Gaskraftbetrieb, Heifsluftmaschinen, 

Raiichverbrennungseinrichtungen, Spinnereien und W ebereien  

etc. Besondere E rw ä h n u n g  und Beachtung dürften endlich  

die vielen vorzüglichen, den gleichnam igen A rtike ln  bei

gefügten Tafe ln  und Karten verdienen. E s  seien hervor

gehoben die herrlichen Farbendrucke „B lühende  Kakteen“ 

und „B lü h en d e  O rch ideen“ , die T a fe ln : Ausstellungsbauten  

(P a r is ),  Dam pfw äschereien, Pum pen, Schreibmaschinen, 

W e bstü h le ; ferner die  Garn isonkarte  von M itteleuropa, die  

geologische Karte  von Südafrika  zugleich mit Karte der 

nutzbaren M inera lien  und endlich die  ein besonderes aktuelles 

Interesse beanspruchende K analkarte  von Deutschland. A u f  

dieser s ind  besonders kenntlich  gemacht 1 )  die von Natur 

oder durch R egu lie rung schiffbaren Fiufsläufe, 2 )  die durch  

W ehre und Schleusen schiffbar gemachten Flüsse, 3 )  die 

Schiffahrtskanäle m it künstlichem  Bett und 4 )  die projek

tierten Kanäle . Unter letzteren ist bedauerlicherweise  

—  für einen Kenner des Meyerschen Lexikons geradezu  

unverständlich —  der für den rheinisch-w estfälischen  

Industriebezirk so überaus w ichtige  und gelegentlich der 

vorigjährigen  Kanaldebatte  noch durch besondere A b stim m ung  

abgelehnte Dortm und- bezw. H e rne -Rhe inkanal, also das 

V e rb in d un gsg lie d  des M itte llan d kan a ls  mit dem Rheine  

weder auf der Karte  verzeichnet, noch in der 4  Seiten  

umfassenden Uebersicht der deutschen Sch iffahrtskanäle  

erwähnt. H. W .

Z e i t s c h r i f t e n  sc li  a u .

Z. f. Berg-, Hütten- und Salinenwesen abgekürzt

i. Pr. S t ............................................ Z. f. B. II. S.
Z. d. Oberschles. B e rg - u. Hüttemn.

V e r ..................................................... Z . Oberschl. V .
Berg- u. Hüttenm. Ztg. . . . . . B. H. Ztg.
B e r g b a u ............................................ ßergb.
Oester. Z . f. d. Berg- u. Hüttenw. . Oest. Z.

A llgem . Oester. Chein. u. Techn. Ztg.

(m it Be ilage: Organ d. Bohrtechn.) Oest. Ch. T . Z ig

(O rg. Bohrt.)
Oesterreichiscli - Ungarische  M ontan

zeitung ............................................ Oest.-Ung. M .-Z tg .
Berg- u. Hüttenmännisches Jahrbuch

W i e n ............................................ Jahrb. W ien.
The Co llie ry  G u a r d i a n ...................... Coll. G.
The  Iron  and Coal T r  Rev. . Ir. Coal Tr. R.
The Engineer, and M in . Journ. . Eng. M in .  J.
Proceedings of tlie South W a le s Inst.

of E n g in . . ...................... Proc. S. W a l.  Inst.
Transact. of the North of E n g l. Inst.

of M in . and M echan. Eng. . Trans. N. En g l. In st
Transact. of the Am eric. Inst, of M in .

E n g .................................................... Trans. A m  Inst.
M ines and M i n e r a l s ........................... M in. &  M iner.
C o llie ry  M anager . . .  . . . Co ll. M an.
Annales des M ines de France . Amt. Fr.
Annales des M ines de Be lg ique Ann. Belg:
Revue universelle des M ines et de la

M e ta l lu r g ie ...................................... Rev. univ.
Bulletin  de la  Société de 1

l ’Industrie  M inérale  . > St. É tienne  j Bu ll. Sf. Ét.
Comptes rendus M ensuels ) ) Compt. Mens. St. Ét,
Z. f. prakt. G e o l o g i e ...................... Z . f. pr. Geol.
Z . d. Ver. deutscher Ingenieure . Z . D. Intr.
D inglers Polytechn. Journal D ingl. P. J.

Annalen  f. Gewerbe und Bauwesen . Gl. Ann .
M itteil, aus der P rax is der Dam pfk .

und Dam pfm asch. Betr. (O rg. der

preufs. D am pfk . Ueb. Vere ine) D am pfk . Üb. Z.

Ze itschrift des Bayrischen D am pfkesse l-

Rev isions V e r e i n s ........................... Bayr. D a m p fk .-Z .
Stahl und E i s e n ................................. St. u. E.
The  lio n  A g e ................................. Ir. Age.

Elektrotechnische Zeitschrift E T Z .

Z . f. angewandte Chemie . . . . Z. f. ang. Ch.

Journal f. Gasbeleuchtung und W asse r

versorgung ...................................... J. G as-B e l.

Z. d. Vereins deutscher E isenb .-V erw . Z. D. E is. V.

A rch iv  f. E isenb .-W esen  . . . . A ich . f. E is.

Deutsche In d u s t r i e - Z t g ...................... D. Ind . Ztg.

Zeitschrift f. B e r g r e c h t ......................

K o m p a f s ............................................ Komp.

M itteilungen des Vere ins für Gew erbe-

f le i f s ................................................. M itth. Gewerbfl.

Engineering  . . .  . . . . Engg.

Engineering  M a g a z i n e ...................... En g. M ag.

Am erican  M a n u fa c tu re r ...................... A m . Man.

Zeitschrift für E lektrochem ie El. Client. Z.

M oniteur o f f i c ie l ...................... .....  . M on. off.

M on iteur des intérêts matériels Mon. Int. mat.

N ew -Y o rk e r  H ande ls-Ze itung . N. Y .  II. Ztg.
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M i n e r a l o g i e .  G e o l o g i e .

T h e  g e o l o g y  o f  t he  S l i r o p s h i r e  c o a l f i e l d .  

V o rtra g  von Clarke. Coll. G. 28. Dez. S. 1 3 6 0 /1 .  

Eingehende Beschreibung des geologischen Baues der 

Schichten; daran anschliefsende D iskussion.
P o s t - c a r b o n  i f e r o u s  c o a l f i e l d  s. Coll. G. 21. Dez. 

S. 1 2 8 9 /9 2  und 28. Dez S. 1 3 4 8 /5 0 . 11 Abb. Kurze
Au fzäh lung und Angabe der w ichtigsten Zah len  der 

nachkarbonischen Kohlenvorkom m en, tabellarische Ueber- 

sicht derselben; etwas ausführlicher werden die triassischen 

Kohlenablagerungen  Südafrikas besprochen. Mesozoische  

Ablagerungen  in K an ad a, Japan , In d ie n , Tasmanien, 
Neuseeland; tertiäre in Europa, Deutschland, Am erika, 

Asien. Tabellarische Uebersicht sämtlicher Vorkom m en.

T h e  c o a l f i e l d s  o f  t h e  P h i l i p p i n e s .  Ir. Coal. 

Tr. R. 21. Dez.

B e r g b a u t e c h n i k  (einschl. Au fbere itung etc.).

A  p r o p o s e d  n e w  m e t h o d  t o  r a i s e  c o a l  etc.  i n  

s h a f t s .  Von Gresley. Proc. S. W a l-In st. Dez. 

S. 7 9 /8 5 . Taf. Im  Schachte befindet sich eine gröfsere 

Z a h l 2  etagiger Schalen unter einander, die an einem 

Gestänge befestigt sind und dieselben Bewegungen aus
führen wie die Tritte einer Fahrkunst. D ie  oberen Etagen  

nehmen die leeren, die unteren die vollen Förderwagen  

auf, die Ueberführung der W agen  von der Schale eines 

Trum s zur gegenüberstehenden des anderen geschieht selbst- 

thätig du ich  mit Druckluft oder Druckwasser betriebene 

Vorrichtungen, durch die auch die W agen  während der 

Bew egung festgehalten werden. D ie  Methode ist noch nicht 

praktisch angewandt.

C o l l i e r y  s u r f a c e  a r r a n g e m e n t s .  Proc. S. W a l-  

In st. Dez. S. 6 6 /7 1 . D iskussion  über die Aufsätze von 

Everett und Thom as über Tagesanlagen.

P e a t  a n d  c o m p r e s s e d  p e a t  f ue l .  (Forts.) Coll. 

G. 21. Dez. S. 1 29 4 /6 . 10 Abb. Verfahren zur

Herstellung von Torfkohle, Presse von Stone zum Pressen  

des Torfs vor der Verkoh lung, Torfstrangpresse von H a ll 

und Bainbridge, Verkokungsöfen von Ba inbridge. G e 

samtkosten einer t Torfkoh le  45  s. ö 1/^ d.
A p p l i c a t i o n s  o f  b o r e - h o l e s  i n  m i n i n g .  En g.  

M in . J .  15. Dez. S. 6 9 9 /7 0 0 . Bohrlöcher zur Gew innung  

von Wasser, zur En tgasung von Schlagwetterfiötzen, zur 

Niederführung von Kraftübet tragungsseilen, zur W eg-  

schwem m ung von Koh lenkle in, zur H inabführung von 
Prefsluft.

T h e  a m e r i c a n  s t e a m  s ta m p . Eng. M in. J .  15. Dez. 

S. 701. 3 Abb. Der Pochstempel w ird  ganz nach Art  

eines Dam pfham m ers vermittelst eines stehenden Daropf- 
cylinders m it selbstthätiger Steuerung bewegt.

T h e  p r o g r e s s  o f b r i  q u e tt i n g  i n A  m er  ic a .  Eng. 

M in . J. 15. Dez. 8 703 . 2 Abb. Presse von W h ite  in 

Pittsburg zur Herstellung von Briketts aus pu lverigen  Erzen  
und dergl.

W e i g h t  o f  w i n d i n g  d r u  ins f o r d e e p - s h a f t s .  

Von Burns. Coll. G. 28. Dez. S. 1363, E s  w ird empfohlen, 

die Seilkörbe so leicht wie m öglich zu konstruieren.

B e s s i g e s  c o l l i e r i e s  at t he  P a r i s  e x h i b i t i o n .  Coll. 

G. 28. Dez. S. 136 8 /9 . Kurze Beschreibung der wesentlichen  

Eigentüm lichkeiten der Grube an der Hand der ausgestellt 

gewesenen Abb ildungen, Tabellen  und Gegenstände.

A m e r i c a n  a n l  hr  a c i  le c o a  1 —  11s t r a n s p o  rt a n  d 

h a n d l i n g .  Ir. Coal. Tr. II.  21. Dez.

Nr. 1.

T h e  m o s t  r e c e n t  p r o g r e s s  i n  t h e  a p p l i c a t i o n  

o f  e l e c t r i c i t y  to c o a l  m i n i n g  o p é r a t i o n s .  Ir. Coa . 
Tr. R. 21. Dez. Unter dieser Bezeichnung enthält ein 

Supplem ent der Ir. Coal. Tr. R . unter anderen die folgenden  

Aufsätze:
Some recent developm ents of electrical power in m ines. 

Beschreibung von Siem ens &  Ila lsk e  ausgeführter e lektrischer 

A n lagen  in Bergwerken.
Econom y of the application  o f electricity in collieries  

and iron works. V on  P h illip s.
E le c tr ic ity  in m ines and collieries. V o n  H od gk in .

Besonders die  Transm ission  berücksichtigend.

Notes on some recent electrical installations. A n la ge n  

der Corlett E l.  Eng, Co , W igan .

E lectrical locom otives for m ine haulage.

E lectric  coke pusher (K o ksau sd rü ckm asch ine ) on the 

A d o lf  v. Hansemann colliery.

S e l f a c t i n g  i n c l i n e  f o r  a l a r g e  c o a l  o u t p u t .  

Ir. Coal. Tr. R . 28 . Dez.

T h e  B i w a b i k  o r e  m i n e .  Ir. Age. 13. Dez. Be

schreibung des grofsen Tagebaues der B iw a b ik -G ru b e  in 

den M esab i-Bergen.

A  C a l i f o r n i a  n s  i m p r e s s i o n  o f  N o v a  S c o l i a  

g o l d - m i n i n g .  Eng. M in . 'J . 15. Dez S. 6 9 5 . 2  Abb.  

Die  Aussichten für die Go ldgruben  N euschottlands werden  

günstig  beurteilt.

T h e  S i c i l i a n  s a l t - i n d u s t r y .  E n g . M in . J .
15. Dez. S. 6 9 5 /6 . Jährliche  Gesam terzeugung rd. 2 0 0 0 0 0  t. 

Angaben  über Betriebs-Absatz, F rachtverhältn isse  u. s. w.

T h e  c o a l f i e l d s  o f  N a t a l .  V o n  Heslop. Eng.  

M in . J. 15. Dez, S. 698 . Kurze  A n ga be n  über die
Hauptgruben.

M i n i n g  m a c h i n e r y  i n  t h e  P h i l i p p i n e s .  V on  

Rice. Eng. M in . J. 15. Dez. S. 6 9 8 /9 .  9. A bb . Be

schre ibung des von den eingeborenen Berg- und Hütten
leuten benutzten Gezähes.

N o t e  s u r  un  n i v e a u  de  p r é c i s i o n .  V o n  Huberti. 
Rev. univ. S. 1 8 4 /9 5 .

I g e n s ä t t n i n g s b r y t u i n g e n s u t v e c k l i n g  i S o e r i g e s  

j a r n g r u f o o r .  V o n  Petersson. Jernkontorets Annaler. 

Heft 8. 1900. D arste llung der E n tw ick e lu n g  des Abbaues  

mit Bergeversatz in schwedischen Eisenerzgruben.

M a s c h i n e n - ,  D a m p f k e s s e l w e s e n ,  E l e k t r o t e c h n i k .

D ie  R e g u l i e r u n g  v o n  D a m p f m a s c h i n e n  f ü r  

v e r s c h i e d e n e  Z w e c k e .  V o n  T rin k s. D in g l.  P . J .  
22. Dez. S. 8 0 9 /1 9 .  31 Abb. (Sch lu fs.) Ventilatoren er

fordern zur E rz ie lu n g  einer gle ichförm igen  Le istung einen 

Regulator, sobald der Dam pfdruck schw ankt, z. B. wenn 

Förderm aschinen an das gleiche Kesselsystem  angeschlossen  

sind. Vorte ilhaft s ind  Gew ichtsregulatoren mit ve iänderlicher  

Hülsenbelastung. Bei Zw illin gsm asch inen  ist die  Regu lie rung  

beider Seiten durch e i n e n  Regu lato r unter A nw endung  

einer Verb indungsstange der V e rw end u ng  von zwei R e gu 
latoren vorzuziehen. Für Pum pm asch inen  (auch  G eb läse- 

iind Kom pressoren) liegt R egu lie run g  durch A enderung der 

Uebersetzung zw ischen Regulator und Belriebsm aschine nahe. 

Der W e ifs-R egu lato r eignet sich bei E in fachhe it und B i l l ig 

keit für kleine Anlagen. D ie  selbstthätige A n p assu n g  der 

M asch inen le istung an den Betrieb geschieht entweder durch  

Veränderung der Um drehungszah l (A p p ara te  von Hartun», 

W eifs u. s. w .) oder durch E in führung von Betriebspausen  

(H om e-m ade-V o rrioh tung u. d g l.).  E in  a llen  Anforderungen

5. Januar i v u i .—  18  —



5. Januar 1901. —  19  — Nr. 1.

entsprechender Regu lator ist von der In gerso ll Sergeant 

D r i l l  Co konstruiert worden.

D ie  W e l t a u s s t e l l u n g  i n  P a r i s  1 9 0 0 .  H e b e 

m a s c h i n e n .  Von  Kämmerer. Z . D . Ing. 29 . Dez. 29  A b b .  

S. 1 7 8 1 /8 7 .  (Forts.) Krahne von L e b lan c-P ar is  und F lo h r-  

Berlin  für den Ausstellungsbetrieb; Laufkrahne für W e tk -  

stältenbetrieb.
D ie  W e l t a u s s t e l l u n g  i n  P a r i s  1 9 0 0 .  W e r k 

z e u g m a s c h i n e n .  V on  Fischer. Z . D. Ing. 22. Dez. 

21. Abb. S. 17 5 2 /6 2 . Gew indeschneidm aschinen und Fräs

maschinen.

V e r b u n d d a m p f m a s c h i n e  v o n  150  PS.  f ü r  D y 

n a m o b e t r i e b .  V on  K lim ent. Z. D. In g. 29. Dezember. 

S. 1 79 3 /6 . 11 A bb . D ie  innere Cylinderbüchse des

Hochdruckcylinders ist a ls getrenntes Stück ausgeführt und 

in den äufseren C y lin de tkörp er  mittelst eines Flansches  

eingespannt, um - bei hoher Dam pftemperatur unbehinderte  

Ausdehnung zu erm öglichen. Di«; M asch ine  besitzt einen 

Achsenregulator besonderer Bauart.

U e b e r  d i e  L ü f t u n g  v o n  T u n n e l n .  Z . D. Fis. V .  

29. Dez. S. 1 5 3 9 /4 1 . Schlufs Beim  Apenn in - und 

St. Gotthard - T unne l steht der Saccardosche Apparat in 

Anw endung. E r  besieht aus einer um den T unne l herum- 
geleglen Luftkamm er, aus welcher beständig geprefste Lu ft  

als r in gfö im iger Strah l in den Tunne l ausströmt. D ie  

W irk u n g  ist dieselbe wie bei einem Injektor.

1 0 0 0  K. W . s te  a in t u r b i n e  a n d  a l t e r n a t o r  at  

E l b e r f e l d .  Engg. 28 . Dez. S. 8 3 0 /1 . A bb . Parsons 

Dam pfturbine m it d irekt angekuppeltem  Generator, 4 0 0 0  V., 

5 0  Perioden; Dam pfverbrauch pro 1 K .W .  und Stunde bei 

normaler Belastung 9 ,1 4  kg, bei V 4  Vo llbe lastung 15 ,3  kg.

N e w  b l o w i n g  e n g i n e  at  t h e  N o r t h - e a s t e r n  

s t e e l  c o m p a n y  w o r k s ,  M i d d l e s b r o u g h .  Ir. Coal 

Tr. R. 2 8 . Dez. Ueber neue Gebläsem aschinen.

T h e  c o a l  s h i p p i n g  r e s o u r c e s  a n d  e q u i p m e n t  

of  L i v e r p o o l  d o c k s .  Ir. Coal T r.  R  28. Dez.

N u t z e f f e k t  u n s e r e r  F e u e r u n g e n  u n t e r  b e 

s o n d e r e r  B e r ü c k s i c h t i g u n g  d e r  r a u c h l o s e n  F e u 

e r u n g e n .  Z . f. aug. Ch. 1. Jan. S. 2 1 /3 . Heizwertverluste  

in industriellen und H aus-Feuerungen ; Ursachen der Verluste  

und V erh inderung derselben unter besonderer Be iüeksich ti- 

gu n g  der Flam m entheorie und des Verhaltens der ver

schiedensten Kohlenwasserstoffe in den Feuerungen.

E n g i n e s  f o r  t h e  u t i l i s a t i o n  o f  b l a s t  f u r n a c e  

g a s e s .  Ir. Coal. T r. R . 21. Dez. U ebersich t über die  

Gasmotoren zur V e rw endung von Hochofengasen.

A d v a n t a g e s  o f ' p o w d e r e d  c o a l .  A m . M an . 13. Dez. 

S. 4 5 2 /3 .  4  A bb . Beschre ibung einer Koh lenstaubm ühle

(C y c lon e  pu lverizer). Kosten der Ze rk le inerung einer 

Tonne K o h le  18  c bis 24 c.

D i s t r i b u t i o n  o f  p o w e r  b y  a l t e r n a t e  e l e c t r i c  

c u r r e n t s .  (F o rts .)  C o ll. G. 21 . Dez. S. 1 2 9 2 /3  u. 28. Dez. 

S. 1 3 5 2 /4 . 7 A bb . Besprechung der selbstthätigen

M asch inenausschalter von Andrew  für W echselstrom - 

generatoren. Erörterung über den Synchron ism us von 

Drehstromgeneratoren.

P o w e r - g a s  a n d  l a r g e  g a s  e n g i n e s  f o r  c e n t r a l  

s t a t i o n s .  V o n  H um phrey. E n gg . 21. Dez. S. 8 1 1  u. 

8 1 3 /6  und 2 8 . Dez. S. 8 4 5 /8 .  21 Abb. Erörterungen

über Betriebsbedingungen  eielektrischer Z e n tra le n , über 

M ondgasgeueratoren, Konstruktion  und  Theorie  der ver

schiedenen Gasm otoren. E rzeugung und Vorbere itung des

Gases in der P ra x is ;  W erk  zu W inn ington  Cheshire; V e r

g le ich  von G a s-  und Dam pfm aschinen. (Forts, folgt.)

P o w e r  g a s  a n d  l a r g e  g a s - e n g i n e s  f o r  c e n t r a l  

s t a t i o n s .  Ir. Coal. T r. R. 21 . Dez. Ueber die V e r 

w endung von Gasm aschinen in Kraft-Centralen.

E l e c t r i c a l  l o c o m o t i v e s  a n d  m u l t i p l e - d r i v e n  

a x l e s  Von  T y le r. Engg. 21. Dez. S. 8 0 5 /6 . Erörterung, 

wann sich die Verw endung besonderer elektrischer L ok o 

motiven mit einer oder mehreren gekuppelten Treibachsen  

und wann der Antrieb  jedes einzelnen W agens durch eigene 

Achsenmotoren sich empfiehlt. D ie zweite Methode w ird nur 

dann empfohlen, wenn der Z u g  von jedem Ende aus ohne 

weiteres gesteuert werden soll, jedoch ist auch dann nach 

dem A rtike l bei starkem Verkehr der Lokom otivbetrieb in 

V e rb in d un g  m it einer das Um rangieren des Zuges erübrigenden  

Schleifenführung der Bahn (w ie  bei der Londoner Central 
R a ilw a y )  vorteilhaft.

T h e  d i r e c t  c u r r e n t  a r c .  Von  Dudde ll. Engg. 

21. Dez. S. 7 9 9 /8 0 1 .  8 Abb. Interessante Untersuchungen  

über den Einflufs schnell verlaufender Stromänderungen auf 

Lichtstärke, Kraterbildung, Verdam pfungskraft, Scha llem 
p find lichkeit des Lichtbogens. Angabe  einer Anordnung, 

vermittelst welcher der L ichtbogen als telephonischer E m 

pfänger benutzt werden kann. Einflufs des L ichtbogens 

auf die Stromstärke, seine Geräusche.

E l e c t r i c  o s c i l l a t i o n s .  Engg. 21. Dez. S. 8 0 4 /5 .  

4  Abb. Vortrag von Dr. F lem ing über elektrische W ellen  

und Schw ingungen.

H ü t t e n w e s e n ,  C h e m i s c h e  T e c h n o l o g i e ,  C h e m i e ,  
P h y s i k .

L e  n o u v e a u  h a u t - f o u r n e a u  de  l a  s o c i é t é  

a n o n y m e  de  M a r c  i n e  I l e  et C o  ni  11 et. V o n
Smeysters. Rev. univ. S. 1 96 /20 2 .

D o s a g e  d a n s  l e s  p y r i t e s  c r u e s ,  l e s  p y r i t e s  

g r i l l é e s  et  I es m a t t e s ,  s c o r i e s ,  f o n d a n t s ,  etc. ,  d a n s  

l a  h o u i l l e ,  l e  k o k e ,  l ’ a s p h a l t e ,  l e b i t u m e  e t c .  

V on  Pellet, ltev. univ. Nov. S. 1 2 1 /1 8 1 . Uebersicht

über die einzelnen Verfahren zur Bestim m ung des Schw efels; 
die Bestim m ung auf nassem und trockenem W ege.

V e r s u c h e  ü b e r  d i e  V e r w e n d u n g  d e s  T h e r -  

ra i t e s z  u i n B e s c  h ä d i g e  11 v o n G e l d  s c h  r a n k e n .  

Von  Heinzerling. D in g l. P. J. 22 . Dez. S. 8 0 5 /9 .

6 Abb.

R  a m s a y  c a s t i n g  m a c h i n e .  Am . M an.

13. Dez. S. 4 4 9 /5 1 .  6. Abb. D ie  Gufsformen stehen

auf einer kreisförm igen mit Ro llen  versehenen Plattform, 

die durch eine feststehende M asch ine angetrieben wird. 

D as M eta ll ge langt aus der Giefspfanne erst in eine 

rotierende Giefstrommel, die auf dem Um fange in  be

stimmten Zw ischenräum en Ausflufslöcher hat und so gedreht 

w ird, dafs der Ausflufs ihres In h a lls  erst erfolgen kann,

wenn eine Form  rich tig  unter sie gelangt ist.

A  n e w  r e c o r d i n  g  a i r  P y r o m e t e r .  Von  

Bristol. Coll. G . 28. Dez. S. 1 3 5 0 . 2  Abb. Das

Pyrom eter benutzt die Ausdehnung der Luft in einem  

Porze llanrohr zur Bew egung eines an einer langen K a p i l la r 

röhre befestigten Ze igerw erks. Durch die A rt der A u s 

führung so ll der Einflufs thermometrischer und baro 

metrischer Schw ankungen der Atm osphäre aufgehobeu  

werden.

E x p l o s i v e s .  Coll. G. 21 . Dez. S. 129 8.  

Auszugsw eise  W iedergabe eines Vortrags von S ir  Andrew



Nr. 1. -  20 5. Januar l y u i -

N obe l über die Hauptarlen und -Eigenschaften der Spreng

stoffe.

B i l d u n g  u n d  Z u s a m m e n s e t z u n g  d e s  

C h l o r k a l k s .  V on  D itz. Z. f. ang. Ch. 1. Jan. 

S. 3 /1 4 . Zusam m enstellung der Ansichten der bedeutendsten 

chemischen Forscher, wie Babard, Fresenius, Richters, 

Juncker, W olters. Lunge  u. a. über die bis jetzt nicht ge

löste Frage der B ildung und Zusam mensetzung des C h lo r

ka lkes. M itteilungen über die Untersuchungen und 

Forschungen des Vetfassers.

S m i i l t n i n g s f ö r s ö k  tned G e l l i v a r e  A - in  a Im  o c h  

k o n c e n t r a t .  Jernkont. Ann. Heft 8, 1900- Resultate  

von Schmelzversuchen mit G e llivara  A -E r z  und Concen- 

traten, zusammengestellt von H. Tholander.

V o l k s w i r t s c h a f t  u n d  S t a t i s t i k .

T r a d e  u n i o n i s m  i n  t h e  in i n i n g  a n d  q u a r r y i n g  

i n d u s t r i e s  Coll. G. 21. Dez. S. 1305. N ach  d. Be 

richt d. Board of Trade. 189 9  bestanden 1292  unions 

gegen 1 2 1 8  in 1892, Gesamtmitglieder 1 8 0 3  0 0 0  gegen 

1 503  0 0 0  in 1892, beim  Bergbau und Steinbiuclibetrieb  

bestanden 1899  60  unions mit 4 2 4  7 8 3  M itg liedern.

D i a g r a m s  s h o w i n g  f l u c t u a t i o n s  in t h e  p r i c e s  

o f  m e t a l s  f r o m  C h r i s t m a s  1 8 9 9  to C h r i s t m a s  1 9 0 0 .  

Engg. 28. Dez. S. 842 .

C o a l  i n J a p a n .  Coll G. 28. Dez. S. 1372. G e -  

samtfiirdernng 1899  1,7 M ill.  t im W erte von 10 ,2  M ill.  

Yen (a  4 ,38  ^ t .j

V o n  d e r  M  a s c h  i n e n a us  f u hr  n a c h  D e u t s c h l a n d .  

N. Y .  H. Ztg. 15. Dez. S. 6. D ie  E in fu h r  am erikanischer  

M asch inen  in Deutschland in dem ersten H alb jahr 1900  

hatte einen W ert von rd. 115  M ill.  ^ /t  gegen 87  und 

6 0  M ill.  in dem ersten Halbjahr 1899 und 1898.

V  e r k e h r s w e s e n .

T h e  H a m b u r g -  A m e r i c a n  A t l a n t i c  L i n e r  

D e u t s c h l a n d .  (Sch lu fs.) E ngg. 28. Dez. S. 8 2 3 /6 .  

Doppeltaf. Vergleiche des „D eu tsch land“ mit den übrigen  

schnellsten Schiffen der W elt nach Gröfse, Maschinenkraft, 
Dam pf-, Kohlenverbrauch u. s. w.

E x p r e f s  c o m p o u n d  l o c o m o t i v e  f o r  t h e  K a n  s e i  

R a i l w a y ,  J a p a n .  Engg. 21. Dez. S. 7 9 5  und 798 .  

Doppeltaf. 3 Abb. Angabe der w ichtigsten Abm essungen  

und Eigentüm lichkeiten der von dem P ittsburg Lokom otive  

W o rk s  gebauten Lokom otiven.

V e r s c h i e d e n e s .

D a s  K a r t e n v e r z e i c h n i s  u n d  d e r  A n z e i g e r  i m  

D i e n s t e  d e r  M  a s c h  i n e n f a b ri  ken.  V on  A.  S. Oester

reicher. Z . D. Ing. S. 173 2 /5 . Das beschriebene Karten

verzeichnis dürfte auch auf Bergwerken in der M ateria lien-  

und InventarienVerwaltung m it Vorte il anzuwenden sein.

P e r s o n a l i e n .

Bei dem am 1. Januar 1901 für den A llgem einen  

Knappschaftsverein in Bochum  ebendaselbst ins Leben  

tretenden Schiedsgericht für A rbeiterversicherung sin d  der 

Geheime Bergrat R e u f s  in Dortm und zum Vorsitzenden  und  

der Geheime Bergrat L a r e n z ,  sow ie die Oberbergiüte  

L e y b o l d  und B e n n h o l d  in Dortm und zu stellvertretenden  

Vorsitzenden ernannt worden.

Den Bergräten: Bergrevierbeam ten Z i e r v o g e l  zu

Aachen, P o l e n s k i  zu Essen a. Ruhr, L u d o v i c i  zu

Aachen, B a d e w i t z  zu M agdeburg  und Dr. S c h u l z  zu

Neuw ied, Bergw erksd irektor L i e b r e c h t  zu Grube  Su lzbach  

bei Saarbrücken und Sa lin en - und Badeverw altungsd irektor  

M o r s b a c h  zu Oeynhausen ist der persönliche  R a n g  als 

Räte vierter K lasse  beigelegt worden.

Bei dem Berggewerbegericht zu Dortm und ist dem  Berg

meister J o l i o w  zu Herne die kom m issarische  W ahrnehm ung  

der Obliegenheiten eines Stellvertreters des Vorsitzenden  

unter gle ichzeitiger Betrauung m it dem  V orsitz  der Kam m er  

Herne dieses Gerichts übertragen worden.

Der Bergassessor M e h l  ist vom  1. Janu ar 190 1  ab

dem Bergrevier E isleben, der Bergassessor v o n  K o e n e n  

von demselben Zeitpunkte  ab dem Oberbergam te H alle  als 

Hülfsarbeiter überwiesen worden.

Der Bergassessor M e n t z e l  ist zur Beschäftigung bei

dem Vere ine  für die  bergbaulichen Interessen im  O berberg

am tsbezirk D ortm und vom  1. Janu ar  d. J . ab au f zwei 

Jahre aus dem Staatsdienste beurlaubt worden.

Der Faktor P a l m  ist zum H iitten inspeklor bei dem 

k ö n ig lich  preufsischen und herzoglich braunschweigischen  

Hüttenamt zu Oker ernannt worden.

D er Professor an der K ön ig lichen  Bergakadem ie  in 

Berlin, Dr. B e y s c h l a g ,  ist zum M itg lied e  des Re ich s-  

Gesundheitsrals au f die Dauer von fünf Jahren  gew ählt 
worden.

Dem  Dozenten an der K ö n ig lich e n  B e rg -A kad e m ie  zu 

Berlin, Landesgeologen Dr. p h il. K on rad  K e i l h a c k  ist 

das P räd ika t „P ro fesso r“ verliehen worden.

W i e  i n  d e n  v e r g a n g e n e n  J a h r e n  h a t  u n s e r  V e r l a g  

a u c h  d i e s m a l  E i n b a n d d e c k e n  i n  d e r s e l b e n  A u s s t a t t u n g  

w i e  f i i h e r  h e r s t e l l c n  l a s s e n .  D i e  B e z u g s b e d i n g u n g e n  

s i n d  a u s  d e r  d e r  h e u t i g e n  N u m m e r  b e i g e l e g t e n  K a r t e  

e r s i c h t l i c h ,  d e r e n  m a n  s i c h  z u r  B e s t e l l u n g  b e d i e n e n  

w o l l e .  D e n j e n i g e n  A b o n n e n t e n ,  d i e  d e n  J a h r g a n g  i n  

z w e i  B ä n d e n  b i n d e n  l a s s e n  w o l l e n ,  w i r d  e i n  z w e i t e s  

E x e m p l a r  d e s  I n h a l t s v e r z e i c h n i s s e s ,  s o w e i t  d e r  V o r r a t  

r e i c h t ,  k o s t e n l o s  n a c h g e l i e f e r t .  B e s t e l l u n g e n  d a r a u f  

w e r d e n  a n  d i e  G e s c h ä f t s t e l l e  d e s  „ G l ü c k a u f “ ,  E s s e n -  

R u h r ,  L i n d e n a l l e e  4 2  e r b e t e n

D e r  h e u t i g e n  N u m m e r  l i e g t  d a s  I n h a l t s v e r z e i c h n i s  

f ü r  d e n  J a h r g a n g  1 9 0 0  b e i  D i e  R e d a k t i o n .
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S  ü  d e  / N o r d e n .

6,‘to — hell gelber Sand.

Wasserspiegel bei 17:igo-,

1,60- grauer Sand mit gelben 
Streifen.

1,00 -  grauer Sand m. dicken 
gelben Streifen.

2,80 - weiss-grüner Sand mit STeShS
- - 1 L - .  --Ä. Z f,8 0 -  1%  2,80 sgelben Streifen.

0,70 ~ gelb-rother Sand.

5,k5 - grauer sandiger Thon 
niit gelben Flecken.

2,50 - grauer thoniger Sand.

27.50 *  2% 1,701 

28,7077 Z1/7 1,Z02__
29,502! 0,80P_.

30.50 27 m/7 1,00

31.50 77 2% 1,00p

32.50 2! 1,00&_

, 33,SO 2! f-f7 1,00 2!_ 
31,002! z7fy 0,SO~2_

35,002! 7% 1,00 27_

36,202! *%, 1,?.öp_

7,60 H schwarzer thoniger 
Sand.

5,30- schwarz-grau er 
thoniger Sand.

31, SO 2 ! 30/ 7 1 ,30  T _

3 6 .5 0  2 ! 31/r  1 ,00 V

33,502! % 1,00 27_
h0.2o27 !ya 0,70 27
11.0027 3/g 0,80&__

12.0027 %  1,ooV_

13.00 27 5/g 1,00 27,,

11.00 27 e/g 1,oo27_

15.00 27 %  1,00«__ 

16,002! %  1,OC27___ 

17,0027. %  1,00 27___ 

16,00p  r%  l,ooP__

1 3 .0 0  27 11,g  1 ,0 0  p

50.50 27 1,S0'P_.
51,08  27 1%  0 ,5 0  P .
51 ,7027  1%  6 ,7 0  P

;X _ .
■ r

FÄiFli^pSLpX-i

i V - I '

Iplpl
l i t e s i

5.85 -  grüner sandiger Thon 
mit Muscheln und
schwarzen Kiese/stchn. 5&,so2 i% o,ec.

53,SO 27 %  1 ,0 0  27_

0,6027 grüner sandiger Thon m it 51,SO- r% 1,0 0 27
vielen Nfus-chefn,

2,W 27 sehr fest. Thon m. Muscheln ?1i o%'§~'
u. schwarzen Kiese/stchn • '

57.3027 Steinkohlengebirge7-00-  2j |  %°B% P
58.0027 0,60 Tt"58.502! 75/n 0,50 2

°. : * <*>..*• |:,i - i  & 

■o - *

o ? .  ' * :.g.

ß e m e r k u n g  6^°° -

1J B ei Punk! a tre te n  zw e i Ge f r ie r  ro h re  in der, 

Querschnitt des Schachtes.

2) Die links stehenden Angaben beziehen sich 
auf das Ab teufen des Schachtes, die rechts 
stehenden Zahler, auf das ferfigste/ten 
nQCh obenhin.

3h o  0,50. 
l/n O.sqP  
3/n O.soP

1,50 p .

% ' 0 ,80  2 7 ^  
y/r 0,6cp___ 
%  0 ,6 0  2! 
%  0 ,5 0  p _

Ä ”/s

.< ¿ 80  2 ! 1 % , 

0 .7 0  -  1 %

.0502! 1%


